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Elbing, Dienſtag 


Tr 


Abonnements 


auf die „Altpreußiſche Zeitung“ mit den 3 Gratis⸗ 
beilagen werden für den Monat März ange⸗ 


nommen und koſten in der Expedition unſeres Blattes 
und in den unten bezeichneten Abholeſtellen 55 Pfg. 
mit Botenlohn . . 5 | 


bei allen Poſtanſtalten 
Die Auflage der Zeitung iſt ſeit der Preisherab⸗ 
ſetzung um ein Bedeutendes geſtiegen, deshalb finden 
Juſerate 
erade in den bemittelten Kreiſen Elbings, Oſt⸗ und 
eſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 


Abholeſtellen der „Altpr. Ztg.“: 
Max Krüger, Kaufmann, Hohezinnſtraße. 
H. Marſchall, Bäckermſtr., Inn. Georgend. 24—25. 
Franz Rehahn, Kaufm., Aeuß. Georgendamm 24. 
Luckwaldt Nachf., Materialw.⸗Geſch., Neuſtädterf. 35. 
H. Rachhals, Kaufm., Bahnh.⸗ u. Neuſt. Wallſtr.⸗Ecke. 
Guſtav Peiler, Kaufmann, Ritterſtraße 1. 
G. Schmidt, Reſtauration „Legan“, Fiſchervorb. 7. 
Otto Jeromin, Kaufmann, Junkerſtr. 24—25. 
Wilhelm Krämer, Kaufm., Leichnamſtr. 34-35. 
Adolph Anders, Mehlgeſchäft, Leichnamſtr. 90a. 
Rudolph Reich, Königsbergerſtr. 11. 
Guſtav Meyer, Königsbergerſtr. 36. 


Telegraphiſche Nachrichten 

Paris, 24. Febr. Die beabſichtigten Arbeiter⸗ 
kundgebungen find unterblieben. Vor dem Stadt⸗ 
hauſe hatten ſich zwar einige Gruppen angeſammelt, 
dieſelben wurden aber von der Polizei ohne Mühe 
zerſtreut, nur einige Perſonen, welche der Aufforderung 
weiter zu gehen, keine Folge leiſteten, wurden ver⸗ 
haftet, — In Lyon, Marſeille, Bordeaux und 
Lille hatten ſich die Arbeiterdelegationen heute Vor⸗ 
mittag, um die Antworten auf ihre am 10. Februar 
geſtellten Forderungen entgegenzunehmen, nach den 
Präfekturgebäuden begeben; telalben entfernten fich 
indes auf den ihnen erteilten ablehnenden Beſcheid, 
ohne öffentliche Kundgebungen vorzunehmen oder her⸗ 
vorzurufen. In Nantes und Troyes wurden mehrere 
Perſonen, welche verbotene Rufe ausſtießen, verhaftet. 

Petersburg, 24. Febr. Der „Regierungsbote“ 
hebt hervor, der Conflict zwiſchen dem ſich „Ataman 
der freien Koſaken“ nennenden Aſchinoff und den 
franzöſiſchen Behörden ſei durch willkürliche 
Handlungen Aſchinoffs verurſacht worden. Die ruſſi⸗ 
ſche Regierung habe der Expedition Aſchinoffs voll⸗ 
kommen fern geſtanden und als Aſchinoff es wagte, 
dem franzöſiſchen Conſul in Port Said zu verſichern, 
daß ſein Vorgehen von der ruſſiſchen Regierung ge⸗ 
billigt werde, habe Letztere ihren diplomatiſchen Vertreter 
in Cairo, Cojander, beauftragt, dem dortigen fran⸗ 
zöſiſchen diplomatischen Agenten mitzutheilen, daß die 
in dieſer Beziehung von Aſchinoff abgegebenen 
Verſicherungen lügneriſche ſeien. Am 24. Januar 
habe der ruſſiſche Geſchäftstäger in Paris nach der 
Mittheilung der franzöſiſchen Regierung telegraphirt, 
daß nach der Landung Aſchinoff's in der Tadjura⸗ 
Bucht die dortigen franzöſiſchen Lokalbehörden Aſchinoff 
aufforderten, die überflüſſigen Waffen abzuliefern. 


Dunkel! 


Criminal⸗Erzählung von L. T. 


Nachdruck verboten. 
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4 (Schluß.) 5 5 

Er ſah ein, daß er ein Geſtändniß von ihm nicht er⸗ 
zwingen werde und er bedurfte desſelben auch nicht 
einmal bei der Fülle der Beweiſe gegen ihn. Ein 
Fweſfel war ja um ſo weniger möglich, als ſowohl 
Prells Wirthſchafterin, wie auch ſein Kutſcher beſtätigt 
hatten, daß die in dem Wandſchrank aufgefundenen 
Kleidungsſtücke ihrem Herrn gehörten. 

Am folgenden Morgen trat der Gefängnißwärter 
beſtürzt zu Pintus in das Zimmer. 

„Was haben Sie?“ fragte der Richter, der dem 
Mann den Schrecken anſah. 1 

„Herr Richter,“ erwiderte der Mann — „der 
Doktor Prell — heute Morgen, als ich in ſeine Zelle 
am 1 war todt!“ d. „Wie iſt dies 

Todt?“ rief Pi eingend. „Wie iſt die 

wögüch d rief Pintus aufſpringen | 


„Er Scheint ſich vergiftet zu haben — dieſes Fläſch— 
chen lag neben f . e 0 is 


ze Zeigen Sie,“ erwiderte Pintus, indem er das 
Stäicheen an ſich nahm. Es war nur ein ganz 
eines breites Fläſchchen. 

„Wie hat er das erhalten?“ 

„Ich weiß es nicht,“ entgegnete der Wärter. 
d „Er iſt doch genau unterſucht worden, als er in 
as Gefängniß kam?“ a 
trage Ja, und dennoch muß er es verſteckt bei ſich ge⸗ 
ragen haben, denn Niemand, außer mir, iſt zu ihm 
. a 

ies hatte der Richter nicht erwartet. Für einen 

Nugenbtict ſchien es ihn 1 Sans zu bringen. 
Tinte r = mich geſtern Abend dringend, ihm Papier, 
wärter fort Feder zu bringen,“ fuhr der Gefängniß⸗ 

„Sie haben es ihm gegeben?“ warf Pintus ein. 

„Rein — ich wagte es nicht — es iſt mir ja 


| 


Aſchinoff habe fich geweigert und ſei nach Sagallo 
gegangen, dort habe er die ruſſiſche 
gepflanzt und erklärt, daß er das 


welche ſchon ſeit langer Zeit erwartet wurden, wie 


andelsflagge auf⸗ das Militärgeſetz, befinden ſich in Berathung. Wir 
ebiet auf Grund rechnen darauf, daß Sie dieſe Geſetze zu einem guten 


einer Uebereinkunft mit dem Häuptling in Beſitz ge⸗[Ende führen werden; aber wir betrachten es als 


nommen habe. 
dauernd 


bu 
0 ff. auszuüben und zugleich 


Indeſſen habe ſich Aſchinoff fort⸗ Hauptaufgabe der Regierung, unter den gegenwärtigen 
nd geweigert, den Forderungen der franzöſiſchen | Verhältniſſen für alle Republikaner, für alle der 
Behörden nachzukommen, welche ſich darauf nach Peters⸗ der Ordnung und der Freiheit ergebenen Franzoſen 

0 mit der Bitte gewandt hätten, eine Preſſion auf] das Feld zu bereiten für eine energiſche und enſſchel⸗ 
ino 


Sache 


905 erklärten, wenn ex dende Action, welche darauf abzielt, die Herrſchaft des 
Aſchinoff) die überflüſſigen Waffen übergeben und Friedens, der Gerechtigkeit und des Fortſchritts zu 


ie ſouveränen Rechte Frankreichs anerkennen würde, | vertheidigen und zu befeſtigen, welche unſer Land bei 
könne er in Sagallo verbleiben. Die ruſſiſche Re- der Begründung der Republik für ſich herſtellen 
gierung habe ſich damit einverſtanden erklärt; allein wollte. Treu dem Geiſte der freien Inſtitutionen 
in Hinblick auf die Entfernung und neuerliche Zmifchen= | werden alle unſere Anſtrengungen dahin gerichtet fein, 


fälle f 
1 75 
un 


eien die franzöſiſchen A 
N Fünf Ruſſen 


ebenſobiel verwundet worden. Die franzöſiſche | auf ſich ſelbſt beſinne. 


Behörden gezwungen ge⸗ daß Frankreich im vollen Beſitze ſeiner ſelbſt inmitten 
ſeien getödtet | eines Zeitraums der Beruhigung und Eintracht ſich 


Zu dieſem nothwendigen 


Botſchaft habe erklärt, Frankreich widerſetze fich | Friedenswerke fordern wir Sie in dem höheren Inter⸗ 
einer Niederlaſſung der Ruſſen auf franzöſiſchem e des Vaterlandes auf. Der Erfolg von dieſer 
Gebiete nicht, wenn ſolche in geſetzmäßiger Weiſe vor | Politik hängt von unſerer Feſtigkeit und Wachſamkeit 
ſich ginge und jet bereit, den Transport der Begleiter | ab. Sie können um jo mehr darauf rechnen, als wir 


Aſchinoff's nach Suez zu erleichtern. Zu dieſem Zwecke entſchloſſen 


ſind, mit unſerer Verantwortlichkeit 


ſei ein ruſſiſcher Marineoffizier nach Suez erden, die Beamten, die ihre Pflicht erfüllen, zu decken, um 


um den weiteren Transport nach Odeſſa in's? 
ſetzen. 


erk zu | jo mehr, als wir ſtrenge Richter der Febler und 
Der Artikel ſchließt, die Verantwortlichkeit des] Schwächen ſein werden. Was unſere Wachſamkeit 


Zuſammenſtoßes falle ganz und gar auf Aſchinoff; der betrifft, jo halten wir es für unſere gebieteriſche Pflicht, 
e in Sagallo werde keinen Einfluß auf die] entſchloſſen alle Maßregeln zu ergreifen, welche die 


eziehungen zwiſch i 
Bukareſt a ann und Frankreich haben. 


Aufrechterhaltung der geſetzmäßigen Ordnung und die 


Auf den Antrag des Kriegs- Achtung vor der Republik ſichern werden, indem wir 


miniſters wählte die Deputirtenkammer eine Commiſſion | aufrühreriſche Unternehmungen vereiteln und im Noth— 


Michele dee . zur 
ittheilungen des Miniſters i 
Re Aten ei die oe ehe 
arbeiten und andere militäriſche Vorlagen. 
Belgrad, 24. Febr. Der Miniſter des Auswärti⸗ 
gen Mijatowic hat mittelſt Note den engliſch⸗ſerbiſchen 
Handelsvertrag gekü udigt; derſelbe läuft im Mai 
1890 ab. — Der König reiſte heute Morgen mit dem 
8 15 dag 5 nn ab. In der 
ng des Königs befan i = 
bal Genf Bart, gs befanden ſich der deutſche Ge⸗ 
er öſterreichiſche Militärattaché Steinsberg. 


Pläne der 


Das neue Miniſterium Tirard 


der Befeſtigungs- | beifälliger aufgenommen, als in der 


der ruſſiſche Geſandte Perſiani und Co 


Entgegennahme vertraulicher falle unterdrücken werden.“ 


Im Senat wurde die Erklärung des Miniſteriums 
Kammer. Die 
nüchſte Sitzung der Kammern findet am Donnerstag 
ſtatt. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
20. Sitzung vom 23. Februar. 

Am Miniſtertiſche: v. Maybach, Herrfurth und 
Die ameite 9 des Etats wird fortgefeßt 
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſe 
beim Etak der — ai 

Bei dem Gehalt des Miniſters wurden zahlreiche 


hat eine Erklärung am Sonnabend in beiden lokale und provinzi ji ü 
8 . RSS be provinzielle Einzelwünſche laut, es thaten 
Kammern verleſen laſſen. Laut, Wolffs Telegraphiſchem | fich dabei beſonders die Rheinländer und Weſtſalen 


Büreau“ beſagt die Erklär i ſentlichen: 
Rufe des ſag klärung im weſentlichen: 
e der 
erhehlt; aber wir haben ur Erwä e⸗ 
Kin 1 e, Ibs Beh 75 die Erwägung ge⸗ 
agen werden, die von gutem Willen ur Ent⸗ 
ſchluß beſeelt ſind, die ich zu erfüllen. welche 
die allgemeine Lage erheiſcht. Während der wenigen 
Monate, welche die gegenwärtige Legislatur von dem 
geſetzlichen Ablauf ihres Mandats trennen, bleiben 
noch zwei große Aufgaben zu erfüllen: das Budget 
für 1890 iſt noch zu votiren, außerdem handelt es 
ſich darum, durch eine groß angelegte, duldſame und 
A den Erfolg der allgemeinen Ausſtellung 
zu ſichern, welche zeigen wird, welche Wunder die 
Kunſt, die Induſtrie und die Arbeit aller Völker in 
unſerem arbeitſamen und friedlichen Frankreich an⸗ 
gehäuft hat. Andere Geſetze von großer Wichtigkeit, 


ſtreng unterſagt. Er wollte in mei Gege 
nen ü reh ſogar in meiner Gegen⸗ 
nicht.“ 


an Paula Braun, dennoch wagte ich es 


„An Paula,“ wiederholte Pintus für ſi 

. daula,“ wi r ſich ſelbſt, 
„die unglückſelige Liebe zu dem Madchen sch ihn 
zu Pater doppelten und dreifachen Verbrecher gemacht 
1 1 5 0 — war er unruhig — aufgeregt geſtern 


„Nein. Es ſchien mir fait, als ob er traurig wäre. 


drag „Dem | hervor, hauptſächlich bezüglich der Canalbauten. Die 
Präſidenten entſprechend, haben wir ung Nationalliberalen des Weſtens geriethen je nach der 
gegenwärtigen Stunde nicht | Gegend, welche ſie vertreten, hart aneinander. 


Abg. Schultz⸗Bochum (nat.⸗lib.) will zum Dort⸗ 


Männern nicht ver⸗mund⸗Ems⸗Canal noch eine Verbindung deſſelben mit 


dem Rhein und die Canaliſirung der Moſel. 

Abg. Olzem (mat.fib.) ſpricht ſich heftig gegen 
die Canaliſirung der Moſel aus, von der die Induſtrie 
an der Saar eine erhebliche Einſchränkung ihres Ab⸗ 
ſatzes befürchte. N 

Abg. Lehmann (Ctr.) tritt der Mythe entgegen, 
daß er gegen die Canaliſirung der Moſel ſei. 

Abg. Olzem beruft ſich darauf, daß er die 
Wünſche der Großinduſtrie vertrete. 

Abg. Lehmann: Hinter Olzem ſtehe nur Stumm 
und deſſen Heerbonn, während er, der Redner, die 
de Saarburg, Merzig und Saarlouis hinter ſich 
abe. ö 


Der alte Berger hatte ihm nicht allein die dem 


Entdecker des Mörders verheißenen zehntauſend Thaler 
ausgezahlt, ſondern noch die Hälfte der Summe, welche 
ſeinem Sohne geraubt war. 

Hellmann hatte ſich in der Stille mit Paula ver⸗ 
lobt. Sie ſelbſt zögerte indeß noch, ihm ihre Hand 
zu reichen, weil die für ſie ſo ſchnell auf einander 
folgenden Erſchütterungen ſie zu heftig angegriffen 
hatten und außerdem der alte Berger 5 nicht von 


R 5 Ernte 
Ich habe nur wenig mit ihm geſprochen, ich hatte ja] ihr trennen konnte. Faſt ein Jahr war nach Prells 


keine Ahnung von dem, was er im Si 2 
„Vielleicht hätte der Brief en 
ſeiner Verbrechen aufgeklärt,“ 
Sie hatten Recht, Sie durften 
ac e ar wer weiß,“ 
auch in jenen letzten Zeil 3 äre N 
nich ann Ude ek en wahr geweſen wäre, ob er 
hätte. — Es iſt gut ſo! 
Arzte kommen und den 


ſprach 


Ich werde nachher mit einem 


Tode vergangen, ehe Hellmann mit Paula verbunden 


uns über die Motive | wurde, und dann auch nur unter der Bedingung, daß 
rach Pintus, „allein [er ſeine Förſterſtelle aufgeben und mit Paula auf das 
ſeinem Verlangen nicht Gut Alldorf 5 
fügte er hinzu, „ob er] gekauft hatte. 


ziehen mußte, welches Berger für Paula 


Dort lebte der Alte, der Paula immer mehr in 


Paula ſeine Unſchuld verfichert | fein Herz geſchloſſen hatte. 


Prell hatte kein großes Vermögen hinterlaſſen, in⸗ 


Sie Niemand in die Zell eee Lafjen | deſſen reichte es, namentlich, nachdem ſeine Beſitzung 


„Ich hätte es faſt denken können, = 
theile des Gerichts zuvorkommen hier pr nuts 
zu ſich ſelbſt, als der Gefängnißwärter ihn verlafien 
hatte. „Was hätte das Leben ihm auch genützt — 
die Freiheit würde er doch nie wieder gekoſtet haben, 
und er war kein Charakter darnach, um das Alles 
über ſich ergehen zu laſſen. Die Liebe hatte ihn zu 
dem Allen verleitet!“ 3 

Die Vergiftung Prells wurde durch die Unter⸗ 
ſuchung als zweifellos herausgeſtellt. Sein Selbſt⸗ 
mord ſprach in den Augen der 
deutlichſten für ſeine Schuld. 

Körber wurde jetzt von Allen als der Gerechte an— 


verkauft war, vollkommen aus, die Zukunft ſeiner un⸗ 
glücklichen Tochter ſicher zu ſtellen. 

Marie war nach ſeinem Tode mit ihrer Tante 
nach der Reſidenz zurückgekehrt. Sie konnte nicht in 
der Stadt leben, die ſo traurige Erinnerungen ſtets 
wieder in ihr wach rufen mußte. , 

Prells Haus und Park waren von einem Kauf⸗ 
mann erſtanden. Das alte, halb niedergebrannte 
Wohngebäude wurde gänzlich niedergeriſſen und die 
alten Bäume im Parke wurden zum größten Theile 
umgehauen. Große Fabrikgebäude wurden an deren 


großen Menge am | Stelle errichtet. 


Die That Prells iſt unter den Bewohnern der 
Stadt lange in Vergeſſenheit gerathen, denn auch der 


geieben, der über feine gewiſſenloſen Feinde triumphirte. alte Berger iſt ſeitdem geſtorben. Nur dann und 
d 8 hei ztriumphirte in der That. Auf fein von | wann kommt noch die Rede darauf. Die Motive, 
em Polizeidirektor unterſtütztes Geſuch wurde, da er welche Prell zu der That veranlaßt hatten, find nicht 


in der Stadt zu bleiben 
und Verſetzung nach der Reſidenz 
Dafür erhielt er ſchon kurze Zeit darau 
Polizeidirektor als e wurde, deſſen Stellu 


führte er Anna als ſein Weib heim. => 


ung, 


wünſchte, ſeine Beförderung | völlig aufgeklärt, obſchon man mit ziemlicher Gew 
zurückgenommen. | heit annehmen konnte, daß nur feine leidenſchaftliche 
als der] Liebe zu Paula ihn dazu getrieben hatte. N 


Gewiß⸗ 


— 


Trübung ſolcher Verhältniſſe könnte 


Zeitung 


Stadt und Land. 


Inſertions⸗Aufträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt bie Expedition dieſeh Blattes. 
15 Pf., Wohnungsgeſuche und Angebote, Stellengeſuche und «Angebote 10 Pf. 
A N ſerate die Spaltzeile oder deren Raum, Reflamen 25 1 
koſtet 10 Pf. — Expedition: Spieriugſtraße Ar. 13. 


Eigenthum, Druck und Verlag von „ Gaartz in Elbin; 
Für die Nedaction verantwortlich Guſtav Löſſel in Elbing. 


Pf. pro Zeile, 1 Belageremplar 


41. Jahrg. 


Miniſter Maybach will ſich nicht in den häus⸗ 
lichen Streit miſchen. Jetzt ſolle man ſich nur ernſt⸗ 
haft mit dem Dortmund⸗Ems⸗Canal beſchäftigen, be⸗ 
vor man ſich zu einem Dortmund⸗Rhein⸗Canal wende, 
der nebenbei 20 Millionen koſten würde. 

Abg. Ham macher (nat. ⸗lib.) wünſcht, der Miniſter 
möge ſich über den Elb⸗Trave⸗Canal äußern. 

Abg. Berger-Witten (wildlib.) bittet den Miniſter, 
ſich nicht darüber zu äußern. 

Miniſter Maybach: Es werde ihm nicht ſchwer, 
Bergers Wunſch zu erfüllen. 

Abg. v. Achenbach (freic.) ermahnt, doch nicht in 
ſolcher Weiſe hier Einzelintereſſen in den Vordergrund 
zu ſchieben. 

Abg. Windthorſt (Ctr.) nimmt das dagegen als 
gutes Recht der Abgeordneten in Anſpruch und bes 
tont außerdem, daß es ſich hier um nutzbare, zins⸗ 
tragende Anlagen handele, und nachdem ſo vieles 
Geld für andere Dinge ausgegeben ſei, wäre es an 
der Zeit, Anlagen zu ſchaffen, bei denen etwas zu 
verdienen ſei. 

Abg. Friedrich (nat.⸗lib.) bittet die Regierung, 
1 5 eine wirkſame Verhinderung der Eisſtopfungen an 

er Unterelbe zu ſorgen und ſich dabei nicht lediglich 
la die Maßregeln der Hamburger Regierung zu ver⸗ 
aſſen. 

Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Hagen erwidert, daß die 
Verhinderung der Eisbildung und Eisſtopfung im 
Gebiete der Weichsel wo man damit Verſuche gemacht 
hat, ſich als unmöglich erwieſen habe. Daß man ſich 
der Hamburger Eisbrech⸗Dampfer bei den Verſtopfun⸗ 
5 bediene, beruhe auf einem vertragsmäßigen Ab⸗ 
ommen 


Das Gehalt des Miniſters wird hierauf bewilligt. 
Bei ſpäteren Titeln werden Wunſche zu Gunſten der 
Beamten laut. So bittet Abg. Kosmack (conf.) um 
eine Gehaltsaufbeſſerung für die Dämmeaufſeher bei 
der Nehrung. 

Nächſte Sitzung Dienſtag. Tages⸗Ordnung: Etat, 
kleine Vorlagen. Schluß 4 Uhr. 

Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
Berlin, 24. Februar. 

— Der Münchener Magiſtrat hat unter uner⸗ 
hörter und kleinlicher Begründung den Antrag des 
Gemeinde⸗Collegiums, Profeſſor Doellinger durch 
eine Adreſſe der Stadt zu ſeinem neunzigjährigen Ge⸗ 
burtstage zu beglüdwünſchen, abgelehnt. So erklärte 
z. B. Rechtsrath Panzer, „daß die weltbewegende Ge⸗ 
lehrſamkeit Doellinger's ihm ganz gleich ſei“, und die⸗ 
ſer Herr war vor zwei Jahren zum Bürgermeiſter 
Münchens auserſehen. Dagegen wird Erzbiſchof 
Streichele dem Jubilar ſeine Gratulation abſtatten, 
und die Stadtverordneten ſenden ihre Adreſſe ohne den 
Magiſtrat ab. 

— Die „Wiener Neue Freie Preſſe“ erfährt, daß 
der König von Württemberg letzthin wieder leb⸗ 
haft den Wunſch nach einer Rückkehr des Barons 
Savage-Wodcock geäußert und eine Perſon von 
untergeordneter Stellung dem erſten Miniſter dieſen 
Wunſch überbracht habe. 

— Kriegsminiſter Bronſart von Schellen⸗ 
dorff ſoll nun auch von ſeinem Poſten zurücktreten. 
Als Nachfolger wird General von Kaltenborn event. 
General von u Wißn genannt. i 

— Der von Wißmann außer den fünf gekauften 
Schiffen noch gecharterte Dampfer „Martha“ verläßt 


am 11. März Hamburg. Von den für die Organi⸗ 
ſation der Polizeitruppe und die Geſchäfts⸗ 


leitung Angeworbenen verließen Europa, oder ſind 
ſchon an der Oſtküſte Afrikas: Stabsarzt Dr. Karl 
Schmelzkopf, der kaufmänniſche „Eber Wolf (Baier), 
Premier⸗Lieutenant v. Bülow, v. Eberſtein, Theremin, 
Seconde-Lieutenant Schmidt und Dr. Bumüller. Es 
folgen ſpäter die Premier⸗Lieutenants Krenzler (Württem⸗ 
berger), v. Zelewski, Richelmann, Böhlau, Seconde⸗ 
Lieutenant End (Baier), Johannes, Sulzer, v. Behr, 
Aſſiſtenzarzt Kohlſtock, ferner Dr. Schmidt und Zahl⸗ 
meiſter Merkel (Baier). Außerdem iſt die Anwerbung 
einzelner Beamten der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, z. 
B. Leue's, in Ausſicht genommen. ; 

— Vom parlamentariſchen Diner des Fürften 
Bismarck wird berichtet, daß er über die Menge von 
Beſchwerden und Arbeiten, welche ihm die „ſoge— 
nannten Colonieen“ bereiteten, Klage geführt. 
Aus den Aeußerungen war zu ſchließen, daß er einen 
nicht unerheblichen Theil der vorhandenen Unannehm⸗ 
lichkeiten dem Auftreten der deutſchen Colonialbeamten 
Schuld gäbe; dieſe Leute ſeien häufig nicht mit der 
nöthigen Kenntniß der Verhältniſſe aufgetreten, wüß⸗ 
ten namentlich die Su ee nicht zu behandeln. 
Aber wegen kleinlicher Reibereien könnte Deutſchland 
unmöglich eine Trübung der Verhältniſſe zu großen 
befreundeten Staaten eintreten lafjen, auch die geringſte 
l den größten 
Schaden auf dem Gebiete der Handels- und wirth⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen im Gefolge haben. 

— Der Staatsſecretär im Reichsjuſtizamt, v. Oehl⸗ 
ſchläger, iſt zum Bevollmächtigten beim Bundes⸗ 
rath ernannt. 

— Die „Kreuz⸗Zeitung“ verlangt als Schutz⸗ 
wehr gegen die Poloniſirung, daß, wer vor Ge⸗ 
richt die Zuziehung eines Dolmetſchers beantragt, für 
mel Geſtellung nach einem beſonderen Tarif bezahlen: 
müſſe. 


Die „Nationalzeitung“ beſtätigt unſer letztes 
directes Telegramm wegen der Entſendung des deut⸗ 
ſchen Schulgeſchwaders nach Samoa. Die be⸗ 
vorſtehende Züchtigung Mataafas werde die Beziehun⸗ 
gen zu England und den Vereinigten Staaten nicht 
berühren. Das Recht Deutſchlands zum Einſchreiten 
werde keinerſeits beſtritten. 

— Die Affaire Morier bildete in der Eröff⸗ 
nungsſitzung des engliſchen Unterhauſes den Gegen⸗ 
ſtand der Erörterungen des Unterſtaatsſekretärs für 
das Auswärtige, Ferguſſon. Derſelbe erklärte: „Was 
die Angelegenheit betreffe, in welcher Sir Robert Mo⸗ 
rier verwickelt geweſen, ſo habe wohl Niemand in 
England geglaubt, daß dieſer ausgezeichnete Staats⸗ 
diener ſich einer ſeiner hohen Stellung unwürdigen 
Handlung ſchuldig gemacht habe. Bedauerlich ſei es, 
daß Unheilſtifter 1 Namen in unverdienter Weiſe 
in den Vordergrund zerrten, aber nachdem der Zwi⸗ 
ſchenfall erläutert worden, würde derſelbe hoffentlich 
der Vergeſſenheit anheimfallen.“ Es kam alſo doch, 
wie nicht anders zu erwarten ſtand, zu „Erläuterun⸗ 
gen“ zwiſchen der deutſchen und a Regierung. 

— Ueber die deutſche Emin⸗Paſcha⸗Expedi⸗ 
tion des Herrn Peters ſoll ſich dem „Reichsboten“ 
zufolge Hauptmann Wißmann dahin geäußert haben, 
er befürchte, daß die Peters'ſche Expedition von den 
Arabern bald abgefangen werde und den letzteren 
alſo dadurch eine neue erwünſchte Zufuhr an Munition 
und Waffen zu Theil werden würde. 

— Dem Regierungsrath Dr. Hinzpeter, dem 
ehemaligen Lehrer und Erzieher des Kaiſers, jsll eine 
Beförderung im Staatsdienſte zugedacht ſein. Man 
nimmt an, Dr. Hinzpeter werde auf die Erziehung 
des Kronprinzen beheben Einfluß gewinnen, der ihm 
vom Kaiſer Friedrich und deſſen hoher Gemahlin auf 
die geiſtige Entwickelung des jetzigen Monarchen ein⸗ 
geräumt worden war. 

— Von der Abſicht, den Reichstag vor Mitte 
März wieder zur Aufnahme ſeiner Arbeiten zu be⸗ 
rufen, iſt jetzt endgiltig Abſtand genommen. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn, Wien 23. Febr. Der 
Poſten eines Inſpectors der Infanterie, den Kronprinz 
Rudolf inne hatte, ſoll erſt wieder beſetzt werden, 
wenn eventuell Erzherzog Franz Ferdinand d'Eſte 
für denſelben militäriſch weit genug vorgeſchritten iſt. 

Peſt, 23. Febr. Unterhaus. Heute wurde das 
von Goergey zu § 21 des Wehrgeſetzes geſtellte 
Amendement betreffend die Vertheilung der Stiftungs⸗ 
plätze in den Militäranſtalten im Verhältniß des öſter⸗ 
reichiſchen und des ungariſchen Rekrutencontingents, 
nachdem der Landesvertheidigungsminiſter Freiherr 

v. Fejervary daſſelbe bekämpft, in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 162 gegen 104 Stimmen verworfen. 
Ebenſo wurde nachher eine von Sziror beantragte 
Reſolution betreffs Errichtung einer höheren ungariſchen 
Militärakademie ſowohl von Fejervary als auch von 
Tisza bekämpft und abgelehnt. Bei § 22 hatte Thaly 
die Streichung der Beſtimmung, daß für die Aufnahme 
von Ausländern in das Heer die unbedingte Erlaub⸗ 
niß der betreffenden Regierungen erforderlich ſei, vor⸗ 
geſchlagen. Indeſſen wurde dieſer Antrag abgelehnt, 
nachdem Fejervary auf die Möglichkeit hingewieſen 
hatte, daß im Falle der Streichung dieſer Beſtimmung 
Ausländer, welche die Erlaubniß ihrer Regierung 
nicht beſäßen, von dieſen letzteren im Kriegsfalle als 
Vaterlandsverräther würden behandelt werden. 
Hierauf wurde die Fortſetzung der Wehrgeſetzdebatte 
auf Dienſtag vertagt; Montag werden kleinere Vor⸗ 
lagen und Wahlen behandelt werden. = 

Frankreich. Paris, 23. Febr. Da die ruſſiſche 
Regierung das Anerbieten der franzöſiſchen Regierung, 
das Perſonal der Aſchinow⸗Expedition bis nach Suez 
zurückzuſchaffen, angenommen hat, befahl nach einer 
Meldung der Pariſer Blätter der Marineminiſter die 
ſofortige Einſchiffung des Perſonals auf den Kreuzer 
„Primauquet“. — Der Miniſter des Innern Conſtans 
benachrichtigte den Polizeipräfecten ſchriftlich, daß er 
die Abgeordneten des Syndicats der Arbeiter⸗ 
kammern, die dem Minifterium des Innern ihren 
Beſuch für Sonntag angekündigt haben, nicht em⸗ 
pfangen könne. Der Polizeipräfect ſolle dieſelben 
wiſſen laſſen, daß jede Anſammlung auf der Straße 
unterſagt ſei und ſeitens der Präfectur keine Kund⸗ 
gebung geſtattet würde. — In der Deputirtenkammer 
erklärte der Finanzminiſter Rouvier, die Regierung 
nehme das Budget des vorigen Miniſteriums an. 
Die Kammer beſchloß, am Dienſtag eine neue Budget⸗ 
commiſſion zu ernennen. 

Grotzbritannien. London, 23. Febr. Par⸗ 
nelleommiſſion. Pigott giebt heute zu, den Erz⸗ 
biſchof Walſh unterrichtet zu haben, daß er die Par⸗ 
nellbriefe für gefälſcht halte. Ferner wird konſtatirt, 
daß Pigott dem damaligen Staatsſecretär Forſter und 
auch dem Fenier Egan ſeine Dienſte angeboten und 
Geld erbeten habe. Parnells Anwalt Ruſſel beweiſt, 
daß Pigott gerade dieſelben orthographiſchen Fehler 
machte, welche in den Parnellbriefen vorkommen. 
Pigotts weitere Vernehmung brachte überraſchende 
Enthüllungen über ſeine Beziehungen zur Regierung 
und den nationalen Führern. Seine Glaubwürdigkeit 
Falsch gänzlich zerſtört, und ſelbſt wenn er die 
Fälſchung nicht zugeſteht, iſt dieſelbe bereits ſo gut 
wie erwieſen. Man glaubt, die „Times“ werde noch 
vor nächſtem Dienſtag von dem Prozeß zurücktreten 
und die Commiſſion damit zum Abſchluß kommen; 
für die „Times“ bedeutet dies freilich die Tragung 
der Prozeßkoſten, die ſich auf mindeſtens hundert⸗ 
tauſend Pfund Sterling belaufen, abgeſehen von der 
außerdem noch zu gewärtigenden Klage Parnells. 
Zum Schluß der heutigen Sitzung ſammelten ſich 
dichte Menſchenmaſſen vor dem Juſtizpalaſt an und 
brachten Parnell, Davitt und dem Se Ruſſel 
bei ihrem Erſcheinen eine enthuſiaſtiſche Begrüßung 
dar. — Es iſt hier das Gerücht verbreitet, Pigott 
habe einen Fluchtverſuch geplant; er wird jetzt 
ſtreng polizeilich überwacht. 

Rußland. Petersburg, 23. Febr. Für den 
Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares ſeitens des 
ruſſiſchen Zaren und ſeiner Gemahlin iſt der Mai 
in Ausſicht genommen. Es ſei aber noch nicht ent⸗ 
ſchieden, ob der Seeweg gewählt werde, da die Kaiſerin 
ſehr unter Seekrankheit leide. Wahrſcheinlich ſei jedoch 
die Wahl des Seeweges. Das Erſcheinen der mäch⸗ 
tigen deutſchen Flotte habe „patriotiſche Beblemmungen“ 
erzeugt. Man möchte gern mit der doppelten oder 
dreifachen Anzahl von Schiffen vor Danzig, Stettin 
oder Kiel demonſtriren. Zwiſchen dieſen drei Häfen 
ſchwanke noch die Meinung. 

Portugal. Liſſabon, 23. Febr. Der Handels⸗ 
miniſter Navarro und der Finanzminiſter Carvalho 
haben demiſſionirt. Joſé Coelho it zum Handels⸗ 
miniſter und Beſſano Garria zum Marineminiſter 
ernannt worden. Das Finanzminiſterium übernahm 
interimiſtiſch der Miniſter des Auswärtigen Baros 
Gomes. 


Sof und Geſellſchaft. 

— Ueber das Befinden des Königs von Würt⸗ 
temberg find ganz neuerdings ſowohl bei der königl. 
württembergiſchen Geſandtſchaft als auch bei unſerem 
Hofe Nachrichten aus Nizza eingetroffen, welche das⸗ 
ſelbe als noch ungünſtiger ſchildern, wie nach den 
letzten halbamtlichen Aeußerungen aus Stuttgart feſt⸗ 
geſtellt werden konnte. 

— In Baden⸗Baden wurde am 18. Februar der 
Ehecontrakt zwiſchen dem Erbprinzen von Hohen⸗ 
zollern und der Prinzeſſin Maria Thereſia von Bour⸗ 
bon abgeſchloſſen. Zu dieſem Behufe waren zwei 
hohenzollernſche höhere Beamte dort eingetroffen. Die 
Prinzeſſin von Bourbon iſt eine Nichte der Kaiſerin 
Eliſabeth von Oeſterreich. 5 
Nach dem „Fränkiſchen Courier“ iſt Prinz 
Ruprecht, der älteſte Sohn des bairiſchen Thron⸗ 
folgers, von eiuem Nervenleiden befallen. 

— Die Verlobung des Zarewitſch mit der 
Prinzeſſin Alix von Selen foll im Mai in Darmſtadt 
veröffentlicht werden, von wo ſich der Thronfolger 
das officielle Jawort holen werde. 

W'̃ 23. Febr. Nach einer Meldung der 
„Wiener Fr. Pr.“ wird Prinz Alexander von 
Battenberg die Sängerin Loiſinger heirathen, mit 
der er ſeit einiger Zeit ein Verhältniß habe und die 
jetzt am Hoftheater in Darmſtadt ſei. Die Verbindung 
jei vielleicht ſchon ein fait accompli. Die Sängerin 
iſt eine Böhmin und erhielt ihre muſikaliſche Ausbildung 
auf dem Prager Conſervatorium. In Berlin trat ſie 
unter dem Namen „Lhona“ auf. 


Neue Schneeverwehungen auf 
Eiſenbahnen. 

* Görlitz, 23. Febr. Der Güterverkehr ſtockt 
theilweiſe; die Perſonenzüge treffen bis jetzt noch regel⸗ 


mäßig ein. 

* Staßfurt, 23. Febr. Seit 12 Stunden herrſcht 
hier ein ſtarker Schneeſturm, wodurch der Bahnver⸗ 
kehr erheblich erſchwert wird. i 

* Rendsburg, 15. Febr. In Folge des ſeit 
geſtern Abend ſtattfindenden heftigen Schneetreibens 
ſind in dem Bahnverkehr abermals Stockungen einge⸗ 


treten. 
* Chemnitz, 23. Febr. Hier herrſcht ſtarker 
Schneefall. Der Eiſenbahnverkehr wird nur mit 


Mühe aufrechterhalten, doch find die Hauptlinien im 
Königreich Sachſen noch offen. 

* Erfurt, 21. Febr. Die Unwetter der letzten 
Tage fordern noch immer Opfer. Wiederum wurde 
ein Schneeſchaufler überfahren. Auf der Strecke 
Kleinfurra—Wolkramshauſen fand man den Arbeiter 
Dienemann aus Rürxleben gräßlich verſtümmelt vor. 
Dem Verunglückten war der Kopf vom Rumpfe ge⸗ 
trennt worden. 5 

* Roſtock, 24. Febr. Der Betrieb auf der dies⸗ 
ſeitigen Strecke Neu⸗Strelitz⸗Roſtock iſt wegen Schnee⸗ 
verwehungen bis auf Weiteres eingeſtellt. Ein be⸗ 
ſchränkter Betrieb findet zwiſchen Roſtock und Warne⸗ 
münde ſtatt. 

„Kiel, 23. Febr. Bei ſtarkem, wachſenden Nord⸗ 
oſtwind iſt hier eine Sturmfluth eingetreten. Das 
Waſſer ſteht 68 Zoll über Null — höchſter Stand 
ſeit 1873 — überſpült einen Theil des Hafenquais 
und dringt in die Keller ein. Der Fährverkehr iſt 
unterbrochen und wird weiteres Steigen des Waſſers 
befürchtet. Das Waſſer ſcheint um 6 Uhr mit 72 Zoll 
über Null den höchſten Stand erreicht zu haben. 
N iſt daſſelbe bei minder heftigem Winde etwas 
efallen. a 
s Lemberg, 23. Febr. In Folge 48ſtündigen 
Schneefalls ſind auf allen hier einmündenden Bahn⸗ 
ftreden Verkehrsſtörungen eingetreten. Seit heute 
Mittag iſt das Wetter heiter. 


Kirche und Schule. 


— Um armen Schulkindern ein warmes Früh⸗ 
ſtück reichen zu laſſen, hat nach der „Allgemeinen 
Deutſchen Lehrer⸗Zeitung“ ein unbekannter Wohlthäter 
in Stuttgart 100,000 Mark hergegeben. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 24. Febr. Die Maſern treten ſo⸗ 
wohl in unſerer Stadt wie in deren Umgebung mit 
einer Beſorgniß erregenden Heftigkeit auf. In Trute⸗ 
nau ſind in einer Familie drei erwachſene Kinder an 
dieſer Krankheit geſtorben. Auch im ſtädtiſchen Laza⸗ 
reth liegen etwa 30 Kinder daran krank. — Kauf⸗ 
mann M. G. Aſchenheim hierſelbſt begeht am 27. Fe⸗ 
bruar fein 50jähriges Bürgerjubiläum. 

* Marienburg. Die dem C. sbeſitzer Herrn 
Jakob Neufeldt gehörige, in Wernersdorf belegene, 


über 21 Morgen große Beſitzung, hat der Buhnen⸗ j 


meiſter Herr Karl Schadwski daſelbſt für den Preis 
von 13,500 M. käuflich erworben. 

SS Dirſchau, 24. „br. Die vorgeſtrige Ver⸗ 
ſammlung des landwir.„chaftlichen Vereins hielt als 
Gewichtsnorm für den Neuſcheffel dies ährigen Vers 
kaufsgetreides Weizen 77—80, Roggen 70—75, Hafer 
45—50 Pfd. u Vereinsbezirk für ang erneſſen. Ein 
daſelbſt gehaltener Vortrag über „Conſervirung des 
Süßfutters durch Johnſon'ſche Enſilage-Preſſen“ als 
uträglicher Erſatz für das oft mangelnde Grünfutter 
fand beifällige Aufnahme. 3 

ss Alt⸗Chriſtburg, 23. Febr. Am 23. d. M. 
wurden plötzlich die hieſigen Forſtbedienſteten allarmirt, 
denn es hieß, es ſei ein Heiler eingekreiſt. Nach Ver⸗ 
lauf von etwas über zwe Stunden langten die Herren 
Forſtbedienſteten mit dem Keiler von ca. 250 Pfund 
Schwere an. Herr Referendar Ha. hatte das Glück 
gehabt, in Verbindung mit Herrn Forſtaufſeher Dittrich, 
denſell n zu erlegen. Ein fröhliches Gelage beendete 


den Sieg. 
* Chriſtburg, 22. Febr. Bisher wurden auf 
unſeren Wochenmärkten ſämmtliche Getreideſorten, 


ferner Kartoffeln, Wrucken, Mohrrüben u. ſ. w. nach 
dem Maaß verkauft. Die ſtädtiſche Behörde hat nun 
beſchloſſen, daß dieſe Feldfrüchte nach Gewicht verkauft 
werden ſollen. Dieſe Verordnung tritt ſchon nach 4 
Wochen in Kraft. — An unſerer neuen Laya iſt nun 
doch noch eine Aenderung eingetreten. Es war be⸗ 
ſtimmt, daß die Bahn von N an Adamshof 
vorbei durch den Pröckelwitzer Wald am Pflanzgarten 
vorüber gehen ſollte, und dieſe Linie war bereits ab⸗ 
geſteckt. Auf Anſuchen des Grafen zu Dohna hat 
man dieſe Strecke aufgegeben und eine zweite mehr 
nördlich abgeſteckt. Dieſelbe geht dicht am Pröckel⸗ 
witzer Krug vorbei, ſtreift den Wald an einer Ecke, 
geht darauf an Königſee vorüber durch den Lippitzer 
Wald weiter nach Miswalde. Es ſind dadurch größere 
Aufſchüttungen erforderlich geworden. (G.) 

Graudenz, 22. Februar. In Magdeburg wurde 
kürzlich ein Sarg mit einer Leiche zum Bahntransport 
nach Rußland aufgegeben. In der Nähe von Thorn 
hörte nun plötzlich ein Schaffner in dem Wagen; in 
welchem der Sarg ſtand, ein räthſelhaftes Gepolter 
und gab deshalb das Nothſignal. Als der Zug hielt 
und man den Deckel des Sarges abhob, um nach der 


man, 
Augenblick ſprang die vermeintliche Leiche auf und 
ſuchte ſich aus dem Staube zu machen, wurde indeſſen 
feſtgehalten und in Haft genommen. i 
Schmuggler erwiſcht, denn als der Sarg weiter 
unterſucht wurde, fand man unter den Hobelſpähnen 
verborgen Goldſachen im Werthe von 24,000 Mark, 
die auf dieſe ungewöhnliche Weiſe nach Rußland hatten 
eingeſchmuggelt werden ſollen. Aehnliche Schmuggel⸗ 
verſuche ſind an der belgiſchen Grenze wiederholt 
vorgekommen. 

* Graudenz, 24. Febr. Der in der geſtrigen 
Schwurgerichtsſitzung noch zu vier Jahren Zuchthaus 
verurtheilte frühere Kämmereikaſſenrendant Vogel aus 
Marienwerder wurde heute unter ſicherer Bedeckung 
per Wagen wieder nach dem Zuchthauſe in Mewe zu⸗ 
rückgebracht. (Siehe unter Gerichtsſaal.) 
Wereſchen, 22. Febr. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der Amtsanwalt Seydel 
in Gneſen zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. 
(xx) Saalfeld, 24. Febr. An Stelle des frei⸗ 
willig zurückgetretenen Stadtverordneten Kaufmann 
O. Rieß wurde bei der geſtrigen Erſatzwahl bis zum 
Jahre 1892 Gutsbeſitzer Eben⸗Ebenau gewählt. Von 
16 Stimmberechtigten der 1. Abtheilung waren nur 2 
erſchienen. — Der geſteige Ball der „Liedertafel“ war 
nur mäßig beſucht, verlief aber zu allgemeinſter Zu⸗ 
friedenheit. Die Concertvorträge der Knoblauch'ſchen 
Kapelle aus Pr. Holland fanden ungetheilten Beifall, 
beſonders ausgezeichnet wurde ein Concert für Violine, 
vorgetragen von Herrn Schulz. — Am 16. März 
feiert der Männer⸗Geſang⸗Verein ſein diesjähriges 
Stiftungsfeſt. 3 
Dit. Eylau, 22. Februar. Das vierjährige 
Söhnchen des Färbereibeſitzers Herr K. ſpielte kürz⸗ 
lich mit einem Meſſer und ſtach ſich damit in ein 
Auge. Der Kleine mußte bald darauf in die Klinik 
nach Königsberg gebracht werden, wo ihm das ver⸗ 
letzte Auge herausgenommen wurde. 

S. Pr. Stargard, 24. Febr. Von einem ſchrecklichen 
Unheil iſt die Familie des erſten Lehrers L. in Pinſchin 
betroffen worden. Das ſechsjährige Töchterchen des⸗ 
ſelben iſt von einem furchtbaren Uebel, dem ſogenannten 
„Wangenbrand“, befallen, welcher bereits ſo weit vor⸗ 


Schule demnächſt geſchloſſen werden oder iſt bereits 
ſchon geſchloſſen. Die drei anderen Kinder des Lehrers 
liegen ſchwer krank an der Lungenentzündung dar⸗ 


derart zu Herzen genommen, daß ſie in Tobſucht ver⸗ 
fallen iſt. Ein ſchwereres Geſchick für den beklagens⸗ 
werthen Vater iſt wohl kaum zu erdenken. 

* Königsberg. 23. Febr. ] 
ſteht unſerem Theaterpublikum ein ganz außergewöhn⸗ 
licher Kunſtgenuß bevor. Am kommenden Donnerſtag 
beginnt nämlich ein drei Abende umfaſſendes Gaſtſpiel 
des Vogl'ſchen Ehepaares aus München, und zwar 
bringt der erſte Abend R. Wagner's „Götterdämme⸗ 
rung.“ — Die Bierfrage wird aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit im Sand verlaufen, wenigſtens ſieht das Actions⸗ 
comitee davon ab, noch weitere Schritte zur Erreichung 
des geſteckten Zieles zu thun. Einzelne Reſtaurationen 
verabreichen, wie die „K. H. Z.“ meldet, ja 0,4 Liter 
Bier für 15 Pfennige und faſt alle geben ihren ſoge⸗ 
nannten Stammgäſten dieſes größere Quantum für 
15 Pfennig. Das eine Gute ſcheint die Bewegung 
aber doch bewirkt zu haben, daß nämlich den Gäſten 


mehr Bier und weniger Schaum als bisher verab⸗ 


reicht wird. 

* Seybdekrug, 20. Febr. Die Ibenhorſter Forſt 
ſoll mit den angrenzenden Waldungen zur Zeit ca. 
150 Stück Elchwild beherbergen. Fünf Ercemplare 
dieſes ſtattlichen Wildes haben neuerdings einen Aus⸗ 
flug nach dem Ruppkalwer Moore (Kolonie Bismarck) 
unternommen. Dergleichen kommt übrigens häufiger 
vor, doch laſſen ſich die Thiere auch ſehr leicht wieder 
nach ihrem Revier zurücktreiben. (K. H. Z.) 


Elbinger Nachrichten. 
(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 25. Februar. 


hier wieder eingetroffen und hat, wie wir erfahren, 
ſeit heute die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

* ee Am vorigen Sonnabend eröff⸗ 
nete der 1. Vorſitzende, Herr Realgymnaſiallehrer 
Kutſch, die Verſammlung nach Verleſung des letzten 
Protokolls durch den Dank an die Acteurs, die zum 
o guten Gelingen der letzten Soiree beigetragen haben. 
Darauf hielt derſelbe in bekannter feſſelnder Weiſe einen 
Vortrag über den bekannten ſchulpolitiſchen Schrift⸗ 
ſteller und Pädagogen Fr. W. Dörpfeld. Derſelbe 
ſteht wohl einzig in ſeiner Art da in der Lehrerwelt. 
Er iſt ebenſo bedeutend als pädagogiſcher Schriftſteller 
als er mit Geiſtesſchärfe bei ſeiner poſitiven Stellung 
um Chriſtenthume für die Freiheit der Schule und 
des Lehrerſtandes eintritt. 
der Behörde zu jagen, was ſaaſt nicht fo leicht gejagt 
wird. Er gehörte zu den den Lehrern, die von 
dem Miniſter Dr. Falk zu bekannten Conferenz 
1872 gezogen waren. Seit 1650 lebt er in Gerres⸗ 
heim, ſchriftſtelleriſchen Arbeiten und der Herausgabe 
des Ev. Schulblattes gewidmet. Redner Tenrzeichnet 
kurz den Inhalt der Dörpfeld'ſchen Schri!: „Der 
didaktiſche Materialismus“. Es iſt darunter die ober⸗ 
flächliche pädagogiſche Anſicht zu verſtehen, welche 
geiſtiges Material ſchon für geiſtige Kraft hält und 
daher das Aufnehmen von Stoffen fordert, die außer⸗ 
halb der Sphäre der kindlichen Faſſungskraft liegen. 
Ein Hinweis auf einen Ausſpruch Speners über die 
Aufgabe der Schulpflege veranlaßte den Vortragenden 
an Herrn Dörpfeld dieſerhalb zu ſchreiben. Die Ant⸗ 
wort, mehrere Bogen lang, vom 19. Auguſt 1883 


blicke auf das Gebiet der Schulpflege ſo viele, daß der 
ganze Brief zur Verleſung kam und die Zuhörer 
feſſelte. Im Anſchluſſe hieran empfahl Herr Kutſch 
dringend das Studium Dörpfeld'ſcher Schriften ſie 
gewöhnen an ſcharfes Denken, wecken das Intereſſe 
für den Stand und geben die Waffen in die Hand 
zur Abwehr unberechtigter Angriffe ef denjelben. 
Um Vorträge zu gewinnen wird das Refer ten über 
neu erſchienene Bücher empfohlen. 2 Mark Ueber⸗ 
ſchus von den Petitionen werden den beiden Wohl⸗ 
thätigkeitskaſſen überwieſen. Den Schluß der Sitzung 
bildete Fragebeantwortung. 

Zum Beſten des Vereins für verſchämte 
Arme] fand geſtern Abend im Saale der Bürger⸗ 
Reſſource eine Dilettantenvorſtellung ſtatt, die ein ſo 
überaus zahlreiches Publikum verſammelt hatte, daß 
man geradezu von Ueberfüllung reden konnte. Es 
war dies ein Zeichen des hier ſtets zu Tage tretenden 
Wohlthätigkeitsſinnes. Gilt es dieſem Vereine doch 
dort Thränen zu ſtillen, wo Noth an die Thüren des 


Man hatte einen 3 


nieder und die Frau deſſelben hat ſich dies Unheil P 


Für nächſte Woche D 


„Herr Erſter Vürgermeiſter Eldittſ iſt geſtern 9 


Er hat ſich nicht geſcheut, Z 


datirt, enthält der geiftreichen Bemerkungen und Licht⸗ j 


| 
| 


an der Hand faßte, fühlte } einft in behaglicher Sorgloſigkeit das Leben Gericßgie 9 
f 7 


e 
Aedegg lage, als auch in den Tönen des verrathe⸗ 


geſchritten iſt, daß das Kind wohl rettungslos glieder dient, während die Bibliothek durch Belehrung 
verloren ſein dürfte. Wegen der großen An⸗ und Unterhaltung dem geiſtigen Bedürfniß nachkommt. 
ſteckungsgefahr dieſes Uebels wird die dortige Erſt am 


115 beſucht, die Zuſchauerbühne ſogar faſt über⸗ 
u 


lerin einen ihrer Beliebtheit entſprechenden Zuſpru 8 


krankten Thiere bis 


um ent erhalten, ame 
würde dieſer ſümmtlich 


e Krankheitser 


en 1 p 1 
Tag gütigſt bewilligt werden und Herr Schwaa 7 
Wittenfelde mit Ausführung dieſes Beſchluſſes betet * 
Eine weitere Folge der Ueberſchwemmung reſp. Ber-. 
ſtark beſchädigten Futters äußert ſich durch das 0 


kalben der werthvollſten Thiere und durch die 


45 
Anzahl gell gebliebener Kühe und Ferſen. * 5 Br 


nicht, ſchuelle Hülſe erfolge, ſo würde eine Menge 
werthooler Thiere der milchreichen Niederungsraſſe 
verloren gehen. Behufs Feſtſtellung des benöthigten 
Saatquankums für die Frühjahrsbeſtellung wurden für 
jede Ortſchaft der Vereinsbezirke Delegirte ernannt, die 
die Aufgabe zu erfüllen haben, nach der zu beſtellenden 
Flache das Saatquantum feſtzuſtellen und dieſe Feſt⸗ 
ſtellungen zur weiteren Veranlaſſung dem Vorſitzenden 
einzureichen. Aus der Mitte der Verſammlung wurde 
um Auskunft gebeten, wann wohl die definitive Aus⸗ 
zahlung der Schadengelder zu erwarten ſei, da die 
Noth groß ſei und die bisherigen Vorſchüſſe lange 
nicht genügten, um die nothwendigen Bedürfniſſe zu 
befriedigen. Der Vorſitzende erklärte, daß er an Herrn 
b Puttkamer⸗Gr. Plauth, dem Abgeordneten unſeres 
Kreiſes, geſchrieben, aber heute noch nicht in der Lage 
el, eine zutreffende Antwort geben zu können. Jeden⸗ 
falls könne man verſichert ſein, daß zuſtändigen Orts 
Alles gethan werde, um ſo ſchnell wie möglich die 
definitive Regelung herbeizuführen. Er könne deshalb 
nur empfehlen, ſich behufs Erlangung weiterer be⸗ 
nöthigter Vorſchüſſe an den commiſſariſchen Landrath 
Herrn Ezdorff in Elbing zu wenden. — Zum Dele⸗ 
irten für die Sitzung des Verwaltungsraths und der 

eneral ⸗Verſammlung des Central Vereins Weſt⸗ 
greubiicher Landwirthe am 8. und 9. März cr. in 
Bu on wurde Herr Schwaan-Wittenfelde erwählt. 
Dr gliedern des Vereins Elbing B wurden aufge⸗ 
u 1) Abraham Thieſſen Ellerwald III. Trift, 
) Karl Schulz Ellerwald 1. Trift, 3) Johann Kroll 
Ellerwald J. Trift und 4) Friedrich Winter Gr. Wickerau. 
Erſt um 3 Uhr Nachmittag endete die von etwa 250 
Herren beſuchte Verſammlung. 


Der Vaterländiſche Frauenverein in 
Berlin hat in ſeiner D Bir für Armen⸗ 
und Krankenpflege, ſowie zur Unterſtützung von Dia⸗ 
koniſſinnen den Orten Schwarzenſtein und Pr. Holland 
in Oſtpreußen je 300 Mt., Proſtken 200 ME und 
Schlodien 600 Mk, ſowie zur Unterſtützung von Ab⸗ 
gebrannten in Meſeritz 2000 Mk. bewilligt. 
en, bora“ wurde geſtern wiederum er⸗ 
öffnet. Der Beſuch war nicht ſehr ſtark. 

Wahl.] Zum erſten Vorſteher der Feuerkaſſe 
der Marienburger Niederung iſt, in Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Amtsvorſtehers Siebert in Markushof Herr 
Gutsbeſitzer Szepansky in Alt = Roſengart gewählt 
worden. 

2 (Wiener volksthümliche Coneerte.] Die 
Wiener Sängerinnen, die derzeit im Schützenhauſe in 
Bromberg mit großem Erfolge gaſtiren, werden am 
28. Februar und am 1. und 3. März in der Bürger⸗ 
Reſſource hier concertiren. Der aus 10 hübſchen 
jungen Damen beſtehenden Geſellſchaft geht ein aus⸗ 
gezeichneter Ruf voraus und können wir unſerem 
Publikum (auch den Damen) den Beſuch dieſer einzig 
daſtehenden originellen Vorſtellungen wohl empfehlen. 

«Das Abſchieds⸗Eſſen] für den Director der 
Elbinger Handwerkerbank (E. G.) findet im Gewerbe⸗ 
hauſe nicht am 26., ſondern Donnerſtag, den 28. 
d. Mts. ſtatt N 

[Hermine Spies,] die berühmte Concertſängerin, 
gab am Donnerſiag in Tilſit ein ſehr gut beſuchtes 
Concert. Die ſympathiſche Erſcheinung mit den aus⸗ 
drucksvollen, feurigen Künſtleraugen, das liebenswürdige 
Mienenſpiel, welches die ſeliſchen Empfindungen bei 
dem Vortrage wiederſpiegelt, nehmen auch äußerlich 
vortheilhaft für die Sängerin ein. Die herrliche, 
metallreine Altſtimme, die Technik und das Verſtänd⸗ 
niß vereinigen ſich vollends, um eine Harmonie zu 
ſchaffen, die unvergeßliche Erinnerungen bei den Hörern 
zurückläßt — ſo ſchreibt die „Tilſ. Z.“ Die Concert⸗ 
geberin wurde auf einem Flügel von J. C. Gebauhr 
in Königsberg durch den Pianiſten Herrn José Vi⸗ 
anna da Metta begleitet, der auch in Einzelvorträ en 
Beweiſe gab, daß er trotz ſeiner Jugend Bedeutendes 
leitet. — In Elbing wird bekanntlich Frl. Spies am 
Montag, den 4. März, im Saale der Bürger-Reſſource 
concertiren. Es ſteht unſerem muſikliebenden Publikum 
ein ſeltener Kunſtgenuß in Ausſicht. 

* [Die zweite Schwurgerichtsperiode] beginnt 
am I. April. Als Vorſitzender fungirt Herr Land: 
gerichtspräſident Philler. Es find am Sonnabend 
folgende Herren als Geſchworene ausgeloſt worden: 
Gutsbeſizer Johann Faſt in Reichfelde, Domänen⸗ 
pächter Hermann Dorguth in Raudnitz, Gutsbeſitzer 
Guſtav Meste in Reichfelde, Domänenpächter Robert 
Bamberg in Schadau, Gutspächter Conrad Rugenſtein 


in Biſchowswerder, Apothekenbeſiter Theodor 
Häusler in Elbing, Kaufmann Paul Lowin 


Boexent in Elbing, Buchhändler Arthur Hecht 
in Elbing, Grundbeſitzer und Amtsvorſteher Carl 
Krauſe in Baumgart, Kaufmann Rudolph Rise 
zewski in Elbing, Kaufmann Adolph Kardinal in 
Dt. Eylau, Gutsbeſitzer Johann v. Donimirski in 
Buchwalde, Kr. Stuhm, Kaufmann Eugen Oehlert 
in Elbing, Amtsvorſteher Julius Krauſe in Baum⸗ 
gart, Hofbeſitzer Otto Gehrwin in Thiergart, Kauf⸗ 
mann Hermann Wiebe in Elbing, Rittergutsbeſitzer 
von Putlamer in Gr. Niplau, Kr. Roſenberg, Guls⸗ 
beſitzer Robert Bielefeld in Blumſtein bei Chriſtburg, 
Gutsbeſitzer Albert Schaubert in Lichtfelde, Kr. 
Marienburg, Kunſtgärtner Grack in Elbing, Ritter⸗ 
urs er Arthur Rochlitz in Seeberg, Kr. Rieſen⸗ 
burg, Gutsbeſitzer Kuhn in Pachutken, Kreisbau-In⸗ 
ſpector Alfred Dittmer in Marienburg, Gutsbeſitzer 
und Amtsvorſte Gottlieb Schröter in Neumünſter⸗ 
berg, Kaufmann Hugo Nickau in Dt. Eylau, Kauf⸗ 
mann George Friedrich Heyder in Elbing, Be⸗ 
fiber Paul Manig in Kgl. Neudorf, Kaufmann Simon 
Becker in Rieſenburg, Stadtrath Hermann Wiens 
in Elbing und Gutsbeſitzer Heinrich Krüger in Bröske 
bei 1 
Goldene Hochzeit. 
Kuhn ſche Ehepaar, 3 2 
wohnhaft, ſeierte am Sonntag das ſeltene Feſt der 
5 enen Hochzeit. Herr Pfarrer Rahn von Hl. Drei 
deſſelhen ſegnete das greife Brautpaar in der Wohnung 
en ein, im Kreiſe der zahlreich erſchienenen An⸗ 
boi Gäſte. Das Jubelpaar beging den 
das beſte Hog üſligkeit und geiſtiger Friſche, wohl 
io denbvürdigendesgeſchenk zu dem für die Familie 


n Tage 

* 8 . 

zu ng. Die gaht der am 1. April d. . 
a mung gelangenden Kinder iſt auf ca. 530 
N it eine gegen die Vorjahre bedeutend 
der, welche in dieſem Jahre ſchul⸗ 
Dieſe an ſich vorübergehende Er⸗ 
wir hören, nur darauf zurückzuführen, 


Das hieſige Rentier 


ern d. J. zum erſten Mal das neue Ein⸗ 


ch 8 

dcn gsven ehren Platz greifen wird, wonach nur 
la gen Kinder zur Aufnahme in die Schulen ge⸗ 
ngen, die in der Zeit vom 1. Oktober 1882 bis 
ne Juni 1883 alſo innerhalb diefer ! Jahre geboren 
Ned. und ſomit bis Ende Juni d. J. das ſechſte 
eiiies ahr zurücklegen, während früher die Kinder 
Ober elageſ u wee ſind von 2 bis zu 
\ ngeſchult worden find. In Zu 

wieder alljährlich die Kinder zur aan e 


Holländer Chauſſee 13b 8 


Einſchulung gelangen, 


welche innerhalb eines Jahres — das letztere von 
Juli bis Juli gerechnet — geboren ſind. 

* [Die erledigte Kreisthierarztitelle] in Berent, 
mit welcher ein jährliches Gehalt von 600 Mark aus 
der Staatskaſſe und ein jährlicher Zuſchuß von gleicher 
Höhe aus Kreismitteln verbunden iſt, ſoll anderweitig 
beſetzt und dem anzuſtellenden Kreisthierarzte gleich⸗ 
zeitig auch die Verwaltung der ebenfalls erledigten 
Kreisthierarztſtelle des benachbarten Kreiſes Karthaus 
gegen den Bezug des Stellengehaltes von 600 Mark 
als Remuneration jährlich bis auf weiteres übertragen 
werden. Bewerber haben ihre Geſuche binnen vier 
ee an den Herrn Regierungspräſidenten zu 
richten. 

* Bon der Oſtbahn.] Neu eingeſtellt find: 
Die Regierungs⸗Baumeiſter (für das Maſchinenbaufach) 
Lagus und Preuſchoff in Bauführerſtellen in Brom⸗ 
berg. Baumeiſter Schiller in Bromberg und Bau⸗ 
führer Lepere in Königsberg find ausgeſchieden. 

Dem Kaffee droht ein ſcharfer Konkurrent, 
die auf der Inſel Réunion wachſende wilde Orange, 
welche erſt grün, dann bläulich und, wenn reif, eine 
purpurne Frucht giebt. Dieſe wird neuerdings ge⸗ 
dörrt, gebrannt und zu einem Getränk deſtillirt, das 
dem beſten Kaffee an Geſchmack vollkommen gleich fein 
joll und ſich bedeutend billiger ſtellt. Muſſaenda, 
wie dieſer neue „Kaffee“ heißt, kann mit jeder Kaffee⸗ 
art gemiſcht werden. Die Muſſaendakultur ſoll bereits 
eine große Ausdehnung gewonnen haben. Es bleibt 
allerdings abzuwarten, ob der Kaffee oder die Cichorie 
am meiſten von dem neuen Rivalen zu leiden haben 
werden. 

[ Elbing⸗Eisdecke.] Da die Tragfähigkeit des⸗ 
ſelben bedeutend abgenommen hat, iſt der Fußgänger⸗ 
Verkehr eig er geſperrt worden. 

* [Die Nachricht von der Vermehrung der 
Courierzüge nach und von Berlin wird heute 
als ſicher bevorſtehend von kompetenter Seite beſtätigt, 
wir haben auf die große Wichtigkeit dieſer Verbeſſerung 
unſeres Verkehrs mit dem Weſten für unſere geſammte 
Geſchäftswelt bereits hingewieſen und möchten heute 
zur 1, daß n von Mißverſtändniſſen nur noch be⸗ 
merken, daß es ſich thatſüchlich, wie auch gemeldet, um 
eine Vermehrung der Courierzüge handelt, daß alſo 
3. B. der bisherige Nachteourierzug wie früher um 
7 Uhr 51 Minuten von es abgeht, indeſſen ein 
zweiter um ca 310 Uhr folgt, welcher den erſteren 
durch Einſchlagung des direkten Weges über Konitz 
und Schneidemühl einholt und daher ebenfalls zur 
bisherigen Zeit in Verlin eintrifft. Am 28. d. M. 
tritt der Bezirkseiſenbahnrath bekanntlich zuſammen 
und es dürfte dann über die wichtige Angelegenheit 
definitiver 0 18 gefaßt werden. Die Entſcheidung 
ruht natürlich bei dem Eiſenbahnminiſterium, man 
nimmt in maßgebenden Kreiſen indeß an, daß daſſelbe 
dem Beſchluß zuſtimmen werde. 

* [Der letzte Schneeſturm] hat wiederum Ver⸗ 
kehrsſtörungen auf den Bahnen hervorgerufen. Es 
ſcheint faſt, da es noch immer weiter ſchneit, als ob 
die Schneehöhe des vorigen Jahres wieder erreicht 
wird. Leider hat der Schneeſturm auch zwei Opfer 
an Menſchenleben gefordert. Freitag Abend wurden 
bei Powayen eine Anzahl Arbeiter zum Schneeſchaufeln 
angeſtellt, um die Strecke frei zu machen. Plötzlich 
rückte der Zug, welcher im Schnee geſteckt hatte, weiter 
und ein Arbeiter wurde von demſelben zu einer un⸗ 
kenntlichen Maſſe völlig zermalmt; ferner iſt, wie 
die „K. A. Z.“ berichtet, auf ähnliche Weiſe bei Fiſch⸗ 
hauſen ein Schneeſchaufler vom Zuge überfahren und 
ſofort getödtet worden. — Geſtern, Sonntag, waren 
nach hierher gelangten Telegramm⸗Benachrichtigungen 
folgende Eiſenbahnſtrecken völlig geſperrt: Prauſt⸗ 
Carthaus, Maragraboiyo-Darfehmten, Mehlſack-Per⸗ 
wilten, Braunsberg⸗Mehlſack, Ortelsburg⸗Johannis⸗ 
burg, Nebenher 98 dnerberg; außerdem iſt der 
ganze Betrieb auf der Oſtpreußiſchen Südbahn einge— 
ſtellt. Nachmittags wurden die Strecken Prauſt⸗ 
Carthaus, Braunsberg⸗Mehlſack, Johannisburg⸗Lyck⸗ 
Juſterbarg wieder frei. Nach einem Telegramm von 
heute früh ſind ſämmtliche Strecken wieder fahrbar, 
mit Ausſchluß der Oſtpreußiſchen Südbahn, die 
in Folge Schneeverwehungen zur Zeit geſperrt iſt. 

De zweite Hauptgewinn der Kölner 
eg ain die 0 ae Mark, fiel auf Nr. 
273,820 in die Collekte von Borchardt rüder 
Berlin, Friedrichſtraße 61. 5 25 

(Aenderungen im Retourbillet⸗Verkehr. 
Vom 1. April ab erhalten alle Tagesbillets auf den 
Staatsbahnen eine dreitägige Giltigkeitsdauer; bisher 
hatten die Tagesbillets nur eine zweitägige Giltigkeit. 
Gleichzeitig tritt von genanntem Datum ab auch eine 
Herabminderung der Fahrpreiſe ein. Dieſelbe wird 
allerdings nur eine ſehr mäßige ſein. 

„Alterszulagen.] Mittels Erlaſſes vom 24. De⸗ 
zember v. Is. hat der Kultusminiſter die Regierungen 
angewieſen, für die Zeit vom 1. Oktober v. Is. ab 
vorläufig bis zum 31. März d. Is. drei Alters⸗ 
zulagen zu zahlen, und zwar nach 12, 22 und 32 
Dlenſtjahren au Lehrer: 100, 200 und 300 Mark 
und an Lehrerinnen: 70, 140 und 210 Mark. 

5 Baumfrevel. In der Nacht zu geſtern wurden 
on guchloſen Spitzbuben wei große vor dem Gute 
55 Sn ee 81 n gefällt und 
) ohlen. Die 9 ie Di 
legen gelten. ) efte hatten die Diebe 
k Feuerbericht. Am Sonnabend Abend um 
15 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Aeußern 
in Schorn re Nr. 7 gerufen, wo angeblich Ruß 
m Schornſtein brennen ſollte. Die l 
jedoch bey ale} 785 Wee 
eſſeraffaire.“ Ein in der Waſſerſtraße 
wohnhafter Arbeiter wurde geſtern Abend 9 5 5 
auf dem Jiſchervorberg belegenen übel berüchtigten 
8 einem andern Menſchen aus Anlaß eines 
Streites mit einem liederlichen Frauenzimmer über⸗ 
fallen und durch Meſſerſtiche verletzt. 

[Exeeß.] In einem Schanklokal in der Straße 
am Elbing kam es am Sonnabend Nachmittag zwiſchen 
mehreren Schiffern zum Streit und ſchließlich zur 
Prügelei, bei welcher Gelegenheit dem Schankwirth die 
Fenſter eingeſchlagen wurden. Die Excedenten mußten 
durch einen Polizei -Beamten auseinander gebracht 
werden. i 


% 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Thorn, 22. Februar. In der hentigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Theaterdirector Heinrich Carl 
aus Oxford zu 180 Mark Geldſtrafe verurtheilt, weil 
er im vorigen Jahre hier und in Kulmſee die Ge⸗ 
ſangspoſſe „Waldteufel“ ohne Erlaubniß des Verfaſſers 
Manſtädt aufgeführt hat. 

Graudenz, 23. Fer. Unter großem Andrange 
des Publikums begann geſtern vor dem Schwurgericht 
die Verhandlung gegen den ehemaligen Kämmerei⸗ 
und Kaſſenrendanten Vo gel (13 Marienwerder, der 
beſchuldigt wird, in 23 F len Unterſchlagungen amt⸗ 
licher Gelder in Verbindung mit ſalſcher Buchführung 
verübt zu haben, und gegen den früheren Kaſſen⸗Ge⸗ 


ilfen Vogels, den jetzigen Mühlenbeſitzer ö 
An a1 Marienau, der zu dieſem Verbrechen dem 
Vogel in 14 Fällen Beihilfe geleiſtet haben ſoll. Be⸗ 
kanntlich iſt Vogel bereits von der Strafkammer wegen 
ſeiner anderen Verbrechen ir 8 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. Die Geſchworenen ſprachen die 
Angeklagten im Sinne der ſtaatsanwältlichen Anträge 
ſchuldig, verneinten auch bei Vogel die Annahme mil⸗ 
dernder Umſtände, billigten dagegen dem Angeklagten 
Teßmer mildernde Umſtände zu. Dem Antrage des 
Staatsanwalts entſprechend, wurde Vogel zu noch 4 
Jahren Zuchthaus und 4jährigem Ehrverluſt, Teßmer 
zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß und Zjährigem 
Ehrverluſt verurtheilt. Dem Angeklagten Teßmer 
wurden 6 Monate der erlittenen Unterſuchungshaft 
angerechnet. Um 10 Uhr war die Verhandlung 


beendigt. 


Kunſt und Literatur. nu 
* Am 20. d. gelangte im Münchener königl. 
Hoftheater das dramatiſche Gedicht in 5 Akten „Der 
Meiſter von Palmyra“ von Adolf Wilbrandt 
zur erſten Aufführung. Ueber dieſe ſchreibt die 
M. A. Z.“: Das Haus folgte der stark allegoriſirenden 
Dichtung, die in fünf einzelne Handlungen 3 
Anfangs mit Neugierde, dann mit Intereſſe und 
zuletzt nur mehr mit Ermüdung (die Vorſtellung 
dauerte vier Stunden). Der Erfolg blieb ein getheilter 
und nicht unbeſtrittener, inſofern allzugewogene Hände 
eine ſtarke Opposition fanden. Den Darſtellern wurde 
volles und verdientes Lob zu Theil. { 3 
* München, 23. Febr. Die Kaiſerin Friedrich 
ließ auf dem Grabe Holtzendorffs einen Kranz 
i en. ; 
a 24. Febr. Der ruſſiſche Tee 
Profeſſor Alexander von Kotzebue iſt ge torben. 
* Prag, 23. Februar. Der Univerſitätsprofeſſor, 
Hygieniker Scika, hat ſich heute Nachmittag er⸗ 
ſchoſſen. 


Vermiſchtes. 

* Bremen, 22. Febr. Der Dampfer „Isla 
Cebu“, 2110 Tons, von Liverpool nach Veracruz un⸗ 
terwegs, ſcheiterte an der ſpaniſchen Küſte; Paſſagiere 
und Mannschaft ſind gerettet. N 

— Ein Piſtolenduell wegen eines unbekannten 
Grundes fand zwiſchen Prinz Ludwig von Ligne und 
Burggraf de Jonghe im Gehölz von Soignes bei 
Brüſſel ſtatt. Des Erſteren Zeugen waren Prinz Carl 
von 0 und General Baron Van der Smiſſen. 
Nach zweimaligem Kugelwechſel blieb das Duell er⸗ 

glos. 5 
ro = Zur Affaire in Meierling. Die Baltazzi's 
Oheime der Baroneſſe Vetſera), Moritz Eſterhazy, 
Fürſt Fürſtenberg und Andere, welche die intimſte 
Umgebung des Kronprinzen bei Jagdpartien bildeten, 
ſind abgereiſt, wie man ſagt, um lange Zeit nicht mehr 
an den Hof zu kommen. Baltazzi's ſind in Paris, 
die alte Baronin Vetſera in Corfu. Der Correſpon⸗ 
dent der „Agence Havas“ erhielt einen vertraulichen 
Wink, Oeſterreich zu verlaffen, ſonſt erfuhr kein Cor⸗ 
reſpondent Unannehmlichkeiten. Ein offizieller Bericht 
über das Drama von Meierling wird, wie der Corr. 
der „Münch. N. N.“ aus angeblich ſicherer Quelle 
weiß, nicht erſcheinen. 

* Berlin, 23. Febr. Der hieſige Bankier 
W. A. Cors in der Mauerſtraße iſt flüchtig ge⸗ 
worden und wird ſteckbrieflich verfolgt. Das Haus 
wurde von Leuten gefüllt, die ihm Depots gegeben 
haben. Der Kaſſenbote des Geſchäfts ſchoß heute 
einen Revolver auf ſich ab und hat ſich ſchwer verletzt. 

— Die Hinrichtung des Raubmörders 
Dauth hat am Sonnabend früh in Hamburg durch 
die Guillotine ſtattgefunden. Vor dem Schaffot waren, 
wie der Hamb. Corr. mittheilt, etwa 40 Theilnehmer 
des Aktes aufgeſtellt, voran Herr Oberſtaatsanwalt 
Dr. Hirſch, Herr Landgerichtsrath Engel, der 
Unterſuchungsrichter Dr. Brandis und der Gerichts⸗ 
chreiber Scharmenhop. Dauth wurde vor den Platz 
des Oberſtaatsanwalts geführt, wo er mit geſenktem 
Blicke ſtraff aufgerichtet ſtehen blieb. Herr Dr. Hirſch 
verlas dann den Urtheilsſpruch des Geſchworenen⸗ 
gerichts, ſowie den abſchlägigen Beſcheid des Senats 
auf das Gnadengeſuch und ſchloß dann mit den an 
den Scharfrichter Birk gerichteten Worten: „So über⸗ 
gebe ich Ihnen den Delinquenten, walten Sie Ihres 
Amtes.“ Zu Dauth gewandt, fügte er hinzu: „Gott 
ſei Ihnen gnädig!“ In einem Augenblick war Dauths 
Jacke ausgezogen und das Anſchnallen begann. Der 
Verurtheilte ließ Alles, ohne eine Miene zu verziehen, 
über ſich ergehen. Dann ſchnellte das Brett in ſeine 
Lage, der obere Halsring fiel, der Scharfrichter zog 
die Schnur, und einen Moment ſpäter rollte mit 
einem dumpfen Schlage der Kopf des Gerichteten in 
eine untergeſtellte Kiſte. Der Vorgang dauerte von 
dem Augenblick an, da Dauth die Zelle verlaſſen, bis 
zur vollendeten Enthauptung nicht ganz 3 Minuten. 
— . —Ä—jů1— — — — | ———— 


Stimmen aus dem Publikum. 


orm und Inhalt aller unter dieſer Rubrit veröffentlichten 
uſchriften übernimmt die Redaction keine Verantwortung. 


Unſer Trottoir befand ſich, geſtern beſonders auf 
dem frequenten Mühlendamm, in einem geradezu 
entſetzlichen Zuſtande. Dadurch, daß die Haus⸗ 
beſitzer aufgefordert wurden, den Schnee reſp. das 
Eis abhacken zu laſſen, waren, weil auch der Wind 
das Streumaterial weggenommen hatte,, die Stein⸗ 
platten ſo glatt, daß viele Perſonen hinſtürzten. 
Unſeres Erachtens ſollten nur die Hausbeſitzer ange⸗ 
halten werden, bei plötzlich eingetretenem Thauwetter 
den Schnee vom Trottoir zu entfernen, wie es in den 
meiſten Städten — auch in Verlin — Sitte iſt. 

Mehrere Bürger. 


— 


Für 
8 


Die geehrte Redaction erſuchen wir um gefällige 


Auskunft, ob es ſtatthaft iſt, im Falle der Noth 
mit Uebergehung der Gemeindebehörde ſich direct 
an den Herrn Oberpräſidenten zu wenden — weil 
die von Ihnen in Nr. 47 Ihrer geſchätzten Zeitung 
gebrachte Bekanntmachung des commiſſariſchen Land⸗ 
raths, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Etzdorf befiehlt, 
daß in den nächſten vier Wochen Anträge auf Vor⸗ 
faule nicht direct an ihn, ſondern bei den Ortsvor⸗ 
tänden anzubringen ſind. Viele Fälle ertragen jedoch 
eine ſolche Verzögerung der zu erbittenden Unter⸗ 
ftüßungen nicht und würden Ihre ländlichen Leſer 
Ihnen dankbar ſein, wenn ſie eine zutreffende Weiſung 
ei Kane 
IE —— 1 gene fe, daß eher 
Es ſteht unſeres Erachtens feſt, daß jeder Staats⸗ 
190 Se eines Verſtoßes ſich u zu 
machen, im ſelbſt zu beurtheilenden Falle, ofort Rn 
die höchſte Stelle — hier in der Provinz an den 
Herrn Oberpräſidenten — gehen darf, der das on 
in die untergeordneten Inſtanzen zurückzuverweiſen 
voll berechtigt iſt. Red.) 


Briefkaſten der Redaktion. 


G. in Mohrungen, F. und B. in Pr. Holland, 


C. in Liebſtadt und H. in Mariendurg. Unſere Les 
pedition iſt gerne bereit, n Einſendung des Be⸗ 
trages Vetſera⸗Bilder zu ſchicken. Die Nachfrage 


war hier eine ſehr große. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 25. Februar, 2 Uhr 40 Min. Nachm. 


Börſe: Feſteſt. Cours vom 23.2. 25.2. 
Ruſſ.⸗Engl. 5 pCt. Anleihe v. 1871173 | 102,20 | 102,40 
34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 101,70 101,80 
33 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 101,70 101,80 
Oeſterreichiſche Goldrente . 94—| 94,30 
4 pCt. Ungarische Goldrente . 85,90 | 86,30 
Ruſſiſche Banknoten 218,10 | 218,50 
Oeſterreichiſche Banknoten 4 169,.— | 168,90 
Deutſche Reichsanleighginie 109,30 109,30 
4 pCt. preußiſche Conſols . . 108,90 108,90 
5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 96,50 | 96,70 
5 pCt. Marienburg.⸗Mlawk. Stammpr. | 113,10 | 113,— 
Produkten⸗Börſe. 
Cours v oom 282, 25.2. 
Weizen April⸗Mai 194,— | 194,50 
Juni⸗Juli 196,— | 196,50 
Roggen feſter. 
pril⸗ Nai 153,70 154,20 
Juni⸗ Juli . 154,20 154,70 
Petroleum loo 23,60 23,60 
Rüböl April-Mai . 57,30 57,50 
Mai⸗Juni 56,70 56,90 
Spiritus 70er loco 32,20 | 33,60 
Königsberg, 25. Februar. (Von Portatius und 
Grothe, Getrelde⸗ Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 


miſſions⸗Geſchäft. 

N Spleens pro 10,000 L % excl. Faß. 

Tendenz: höher. 

Zu uhr: 25,000 Liter. 
Loco contingentitrtt 
Loco nicht contingentirt 
Februar contingentirt . 
Februar nicht contingentirt 


53,50 * Geld. 
33,75 „ Geld. 
53,25 „ Brief. 
33,50 „ Brief. 


Danzig, den 23. Februar. 

Weizen: Behaupt. 400 Tonnen. Für bunt und hel. 
farbig inländiſch 165 4, Helldunt inländ. 179—182 
A, hochbunt und glaſig inländiſch 185 — 188 „A Termine 
April⸗Mai 126 pfd. zum Tranſit 143,00 A, Juni⸗Juli 
126 pfb. zum Tranſit 146,50 A 

144 4, ruſſ. oder 
poln. 


Roggen: Feſter. Inländ. 
—.— a 90 A1, pr. April⸗Mai 120 pfd. 
zum Tranſit 95,50 &. 
Gerſte: Loco große inländiſch — A, loco kleine 
inl. 120-126 A. 
Hafer: Loco inl. 121 & Erbſen: Loco inländiſch 
A 


Spiritusmarkt. 
Stettin, 23. Febr. Loco ohne Faß mit 50 1 Conſum⸗ 
euer 52,50 loco mit 70 & Conſumſteuer 33,00 , pro 
pril⸗Mai 32,50, pro Auguſt⸗September 34,90 A. 


Königsberger Produetenbörſe. 


22. 23. 
Feb. Febr. Tendenz. 
R.⸗Mk. R.⸗Mk. 


Weizen, hochb. 125 
Roggen, 120 Pfd. 
Gerſte, 107/8 Pfd. 
Hafer, feiner 


. | 182,50 | 182,00 jflau. 
137,00 137,00 behauptet. 

. 1111,00 | 111,00 till. 
115,50 | 115,50 unverändert. 


Pfd. 


Erbſen, weiße Koch⸗ 128,50 128,50 ſtill. 
Bohnen, trockene 120,00 120,00 unverändert. 
Wicken, trockene 173,00 173,00 do. 


= 58 
Zuckerbericht. 

Magdeburg, 23. Februar. Kornzucker exel von 96 
916 Rendement —, —, Kornzucker exel., von 9% % Renve⸗ 
ment 18,90, Kornzucker excl. 88% Rendem. 18,00. Korn⸗ 
Br excl, von 75°, Rendement 15,00 4 Sehr ſeſt. — 


27 Raffinade mit Faß 28,00. — Melis I. mit Faß 


Butter⸗Bericht 
von Guſt. Schultze & Sohn. Berlin (C.), 23. Februar. 
Gertraudten⸗Straße 22. 

Kleine Zufuhren, anhaltend ſtarker Export mit aber: 
maligen Preiserhöhungen von den anderen tonangebenden 
Plätzen und zwar Copenhagen 4—6 Kronen, London 4 
bis 5 Shilling, Hamburg 6 , veranlaßten auch hier eine 
weitere Steigerung für alle So ten. 

Beſonders knapp machten ſich wieder die feinen Qua⸗ 
litäten, die Läger hiervon find vollſtändig geräumt und 
es handelte ſich in dieſer Woche weniger um den Preis, 
als um die Waare ſelbſt. 

Die Befriedigung des hier jo gangbaren 120 Pfennig⸗ 
Stich iſt nur mit großen Opfern zu ermöglſchen, und es 
hält ſchwer, die Preiſe im Detailhandel zu erhöhen. 

Landbutter war auch gut gefragt; geringe Sorten fehlen 
vollſtändig. 

Amtliche Notirungen 
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs⸗ 
Commiſſion. Wochen⸗Durchſchnitts⸗ Preiſe. — Hieſige 
Verkaufs⸗Preiſe nach Uſance. 


Hof u. Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. p. 50 Ko. 4119 122 
Ila. „ 115—118 

Abfallende 5 „ 108—116 

Landbutter: Preußiſche > „ 87 — 90 
r Netzbrücher 05 „ 90 — 93 

1 Pommerſche hr „ 90— 95 

7 Polniſche 5 „ 87— 90 

HB Bayriſche Senn: 5 „ 105-110 

5 Bayriſche Land⸗ f. „ 85 — 90 

77 S leſiſche n „ BD 88 

15 Galiziſche ii „ 80— 83 

fr Margarine x „ 40 65 
Tendenz: Die hohen Preiſe auswärtiger Märkte und 


knappe Zufuhren veranlaßten auch hier fernere Preisauf⸗ 
beſſerung. Die Befriedigung des 120 Pf.⸗Stich iſt nur 
mit großen Opfern zu ermöglichen. 


Meteorologiſches. 
Barometerſtand. 
Elbing, 25. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 


29 ==) 
Sehr trocken 9——ͤ— 
Beſtändig a 
Schön Wetter 5 
Veränderlich h. 28 — 
Regen und Wind 9 — 
Viel Regen. 6 er — 


rent 


Sturm. 


Wind: N. 1 Gr. Wärme, 


’ waaren-Kabrik v. 2 
Gummi. 8. nete, Paris. 
einſte Spezialität en. 
Zollfr. 1 9: W. H. Mield, Frankfurt a M. 
Ausführl. Spezial⸗Preisliſte gegen 20 Pf. Portoauslage. 


| N enheiten 
[Confection 


von 


a Coſtüms m 


und Amnahmen. 


Neu! E „ Neu! 
Kunſtſtickereien 
auf Tuch und Cachemir, in ganz 


neuen hochfeinen Genres, für 


; Weſteneinſätze. 
Neu! Neu! 
Poſament⸗Figuren 
in Soutache und Präſidenten⸗ 
5 litze, für engliſche Röcke. 


Poſamenk⸗Borden. 


Agrements, Ornaments, Broderien, 5 


Sattel, Neſteln, Fourageurs, 
in matt und Schmelz. 

Soutache⸗Borden ſchon 

ſchmal mittel breit 


Mtr. 025 038 0,55 


u Feexbefühe ung || 


größter Farben⸗Collection, 
rima | 


; secunda 
Mtr. 0,95 an. | 


Mtr. 0,50. 


Geſtreifte ſeidene Beſatzſtoffe 
5 5 ſatzſtoff 


— . * + 
Geſtreifte Seidenſtoffe für Blouſen 
5 Mtr. 1,55 an. 
Reinſeidene neueſte ſchwere 
Blouſenſtoffe Mtr. 3,50. 
Seiden⸗Atlaſſe SE 
Meter 0,50 an. 


Seiden⸗Coſtüm⸗Atlaſſe Mtr. 1,25 an.; 
Seiden⸗Merveilleux Mtr. 1,65 an. B 
2300 Mtr. Changeant-⸗Plüſch, jetzt WE 
= Mtr. 1,3 i 


25 — % 7 + 
2 300 Mtr. Moiré⸗Tizian⸗Plüſch 
reeller Ladenpreis Mtr. 4,00, 


jetzt Meter 1,95. Si 48 J. — Arbeiterwittwe Caroline Guske, 
. | . geb. Broſchinski, 56 J. 
in hochfeinen Moire⸗, Damaſſé⸗, WW 


Neuheiten 1889 


Quadrille⸗ 
Fantaſie⸗Beſatzſtoffen. 


Chenille⸗Tülls für Vall⸗Toilette, 


extra⸗doppeltbreit, Mtr. 1,95. 


Schärpenbänder 


bekannt größter Auswahl, 


Moircé⸗ u. . i 


er, 
| 18 Etm. breit, Mir. 1,10. 
2 Schottiſche und römische 
Schärpenbänder Mtr. 1,25 an. 


[Knöpfe! 


in Perlmutter, Goldfiſch, Natur, 
Oxid, Stahl, Bronce, Metall, 
5 Jed, franz. Horn. 
300 Gros feine Metall⸗Kleider⸗ 
knöpfe verkaufe per Dutzend 
i 0,14 und 0,20 aus. 
Seiden⸗Pompons] Wollpompons 
Dsd. 0,50. 
Seidene Senkel 
ſchwarz 0,20, couleurt 0,28. 


Futterſachen, 


Nähmaterialien 


beſte Qualitäten zu 
i Original⸗ Fabrikpreiſen. 
“Taillen⸗Cöper Meter 0,33 an. 
Double⸗Cöper Meter 0,45. 


Cöper = Satinett, grau = fchwarz, | 


Meter 0,55. 
Prima 
5 0,65 an. 
Moiré⸗Rockfutter, Mtr. 0,27%. 
FJuttergaze Meter 0,18 an. 
4 Docken Chappeſeide für 0,18. 


6 Rollen Knopflochſeide für 0.10. 


4 Rollen Zwirn für 0,10. 


6 Rollen Maſchinengarn, 200 Yd. ME 


für 0,50. 


0 Maſchinengarne BEE 


1000 d. Oberfaden 0,32, 
1000 M. Unterfaden 0,20. 
Prima Mohair⸗Klöppelſchnur, 


p. Stüc, 10%, Ell. p. 60 Ellen 
g 0,12 8 


12. | 0,50. 
Aida⸗Gurtband, 
mit Silber durchwirkt, 5 
0 p. Meter Stück, 10 Mtr., 
= 0,08. 0,68. : 
Hohlbandſtäbe Tournürenfedern 
Dtzd. 0,18. | Deo. 0,35 an. 


100 Nähnadeln für 0,12. 
H N 


* 


Nen! ; 5 eu! 
Blitz⸗Näh⸗Nadeln. 
Löffelmechanik We 


Corſettſtangen 
bezogen 0,10. 0,18 
Sehr praktiſch: 


1 $xrelfior-Spiral-Medenik, 
= 0,30, 
Tu. Jacoby. 


mit Schnur 0,12 


Taillen⸗Satin, Meter ſchon B 


15 


Tischgedecke 


empfehlen: 


Leinen in ſämmtlichen Breiten, zu Bett- und Leibwäſche, 
Drilliche, Damaste, Inletts zu Ober und Unterbetten, 
Negligeestoffe — Hemdentuche — Shirtings. 


Servietten 


— Taschentücher jeden Genres. 
Gardinen 


Mäöbelstoffe 


ſehr billig. 


Teppiche 
in nur reellen Qualitäten bei billigſtem Preiſe. 


Pohl & Koblenz Nachfolger. 
Einen Posten Reste Leinen eto. 


Zu Ausstattungen mm rer 


Handtücher 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Marie Krüger mit Hrn. 
J Auguſt Polenz⸗Schwarzenau Weſtpr. 
— Frl. Margarethe Bernſtein⸗Königs⸗ 
berg mit Herrn Fedor Zernick-Rotter⸗ 


dam. 


Geboren: Herrn Th. Senkbeil-Vier⸗ 
huben 1 S. — Herrn Conſiſtorial⸗ 


rath Kähler⸗Danzig 1 T. 


Schulz⸗Graudenz, 62 J. — Frau 


— Kgl. Zahlmeiſter Heinrich Treckt⸗ 
Danzig. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 25. Februar. 


1 T. — Fabrikarbeiter Friedrich Radtke 


Aufgebote: Verkäufer Alex Gottl. 
Krauſe⸗Danzig. 


Sterbefälle: penſ. Steueraufſeher en 


Ignatz Freisleben 72 J. — Poſtboten⸗ 
frau Caroline Kunzer, geb. Rowlin, 


— Schloſſer 
Hermann Lemke 34 J. 


Stadttheater in Elbing. 


Dienſtag, den 26. Februar: 


Die beiden Leonoren. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Lindau. 


Kaufmünniſcher Verein. 


Wir erlauben uns auf den heutigen 


Vortrag im Ge⸗ 
werbeverein, Saat 


der Herren Stadtverordneten, vom 


Herrn General⸗Lecretair 
Ehlers, Danzig, 3 dem 


die Mitglieder unſeres Vereins 
freundlichſt eingeladen ſind, ergebenſt 
aufmerkſam zu machen. 


Dienftag, den 26. Febr. cr. 
Vortrag 


des Herrn 
Director Dr. Brunnemann: 
„Se. Majeſtät 
Kaiſer Wilhelm II. 
Elbing, den 25. Februar 1889. 
Der Vorſtand. 


Sehbeneck“ “* Uegalg perein. 
Dienſtag, der 26. 3: Damen. 


Generalverſammlung 


des Fachvereins der Metallarbeiter 
aller Branchen 5 

Sonnabend, den 2. März er., 
Abends 8 Uhr, 

im „Vereinsgarten“, wozu ſämmt⸗ 

liche Mitglieder eingeladen werden. 

Tagesordnung: Beſprechung wegen 
Auflöſung des Vereins. 


Der Vorſtand. 


Der landw. Verein Elbing B. 
verſammelt ſich Mittwoch, d. 27. er., 


[Nachmittags 2 Uhr, im „Deutſchen 


Hauſe“ zu Elbing. s 
Der Vorſtand. 
Schwaan“⸗Wittenfelde. 


Allſtädt. Cächterſchule. 


Die Anmeldung von Schülerinnen 
zu dem am 1. April beginnenden neuen 
Schuljahre bin ich Freitag den 1. und 
Sonnabend den 2. März in den Nach⸗ 
mittagsſtunden von 2—5 Uhr entgegen- 


pon en bereit. Auf die Berückſichtigung 


päter eingehender Meldungen kann nicht 
mit Beſtimmtheit gerechnet werden. 
Straube. 


Geſtorben: Hauptmann a. D. Edmund 
Kretſchmer⸗Thorn, 64 J. — Maurer⸗ 
meiſter E. Wedell-Pr. Friedland, 
47 J. — Maurermeiſter Rudolf 


Martha Preuß ⸗Mareeſe, 31 J. — 
Major a. D. Otto Auguſt Graß⸗ 


Langfuhr, 57 J. — Böttchermeifter | BE 
Julius Löhnert⸗ Königsberg, 70 J. 


Geburten: Arbeiter Gottfr. Arndt 


1 T. — Zimmergeſ. Ferdinand Rogalski E 
1 T. — Schmied Wilhelm Klein 1 S. 


Ed. Nitſch⸗Danzig mit Emilie le 180 


Bürger ⸗Neſſource. 
Donnerſtag, den 28. Februar und Freitag, den 1. März: 
Director Robert Soer’s 


Wiener Wolksthümliche Concerte 


mit den berühmten 


Original Wiener Sängerinnen 


(10 Damen), 
unter Mitwirkung der 
Näheres die Tagesanzeigen. EEE 


zum Waſchen, Moderniſiren und Formen 


nach neueſten Original⸗Modellſormen bei bekannt billigſter 


Preisnotirung 


ſchleunigſt erbeten. 


ER 
Stadtkapelle. 


Th. Jacoby. 


Zur Vorbeſprechung über die Wahl 
der aus dem Stadtkreiſe Elbing zu 
wählenden fünf Vertreter des neu zu 
bildenden Weichſel⸗Nogat⸗Deichver⸗ 
bandes des ſüdlich von der Holländer 
Chauſſee belegenen Theiles des Neu⸗ 
ſtädterfeldes, welcher von der Frühjahrs⸗ 
überſchwemmung 1888 betroffen iſt, er⸗ 
ſuchen wir die vom Magiſtrat hierſelbſt 
ſchriftlich zu dieſer Wahl Aufgeforderten 


Dienſtag, den 26. Fehrnar, 
Rachmiktags 5 Ahr, 


ſich im Reſtaurant zum „RHeinifchen | 


Hof“, Innern Marienburger Damm, 
einzufinden. 
Fligge. L. Madsack. 


Bekanntmachung. 


Das neu angefertigte Flurbuch für 


den Gemeindebezirk der Stadt Elbing 
und die dazu gehörigen Karten werden 
im hieſigen Königlichen Kataſteramte, 
Kurze Hinterſtraße 5, während eines 
ſechsjährigen Zeitraumes vom 1. Mürz 


d. J. ab offen gelegt ſein und können 


daſelbſt an drei Tagen in der Woche, 
nämlich am Montag, Dienſtag und Mitt⸗ 
woch und zwar in den Stunden von 


8—1 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr A 


Nachmittags von allen Beteiligten ein⸗ 
geſehen werden. 
Elbing, den 23. Februar 1889. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


[3 

Donnerſtag, d. 28. d. M., 
ſollen aus dem Schutzbezirke Buch⸗ 
walde und Reichenbach etwa folgende 
Hölzer meiſtbietend verkauft werden und 
zalar: 490,5 Rmtr. Klobenholz aus 
Buchwalde und aus Reichenbach: 2 Kiefern 
Nutzholz, Deichſeln, doppelte und ein- 
fache Dachlatten, Bohnenſtangen und 
Hopfenſtangen, ſowie 586 Rmtr. Reiſig 
und 1,5 Rmtr. Kiefern⸗Kloben. 

Verſammlung der Käufer Morgens 
10 Uhr im Kruge zu Reichenbach. 

Elbing, den 21. Februar 1889. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 7. Mürz 
ſollen aus dem Schutzbezirke Schön⸗ 
mor etwa folgende Hölzer öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden und zwar: 

Nutzholz nach Vorrath, 

Klobenholz desgl., 
ſowie etwa 

100 Mtr. Knüppelholz, 

14 ͤ Neige 

248 2 III 


Verſammlung der Käufer Mor⸗ 


gens 10 Uhr im Kruge zu Schön⸗ 
moor. 
Elbing, den 23. Februar 1889. 


Der Magiſtrat. 


Streut den Pögeln Futter! 


Die Delicatellen;, 
Vorkoſt⸗ 
Colonialwaaren⸗, 
Wein⸗ u. Cigarren⸗Handl. 


ſowie die 


Dampf-Caffee-Röſterei u. 
den Bier-Derlag 


empfiehlt angelegentlichſt 


ust Herrhauu Preuss, 


Fleiſcherſtraße 8. 


Alles lauft und kan 


Nur M. 5,50 
a eine Faſchenuhr ſammt Kette. 


2 Cirse und Comp., Schweiz, iſt 
fallirt und fo gelangen 700 dieſer 
prachtvollen, gutgehenden Uhren 


jet! 


für Herren, Damen und Knaben, 
dem Golde täuſchend ähnlich, 
ſammt eleganter, vergoldeter Kette, 
auf dieſe Weiſe zur Veräußerung. 
Rieſig find die Beſtellungen 
auf dieſe Uhren, beeile ſich daher 
Jeder, jo lange Vorrath reicht. 
Verſandt gegen baar oder Nach⸗ 
nahme. Verſandtdepöt: 


L. Müller, Wien, 


Währing, Schulgaſſe Nr. 10. 


Zoofe zur Geld Lotterie 
für die Zwecke des unter Allerhöchſtem 
Protectorate ſtehenden Vereins vom 


Rothen Krenz 
à 3 Mark 


(Hauptgewinn 150,000 Mark) 
find zu haben in der 


Expedition dieſer Zeitung. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co,, 
Berlin, Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Fisenconstr., höchster Tonfülle und 
fester Stimmung zu Fabrikpreisen. 
Versand frei, mehrwöch. Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 
an. Preisverzeichniss franco. 

Der directe Kauf aus dieser 
grossen Fabrik ist schr vortheilhaft. 


ſind noch vorräthig bei s 
Johanna Claassen, 
Aſchbuden p. Neukirch. 


packt, verſendet für 3 Mark portoft 


Von meiner 


Einkaufsreife 
aus den größten Handels- wie 
Fabrikſtädten Deutſchlands zu⸗ 
rückgekehrt, treffen die von mir 
perſönlich gewählten 


Neuheiten 


Herren-, Damen- 


und 


Kinder-Confection 
im Laufe nächſter Woche ein. 
Da ich dieſes Mal ganz be⸗ 
ſonders günſtige Abſchlüſſe 
gemacht habe, ſo erlaube mir 
ſchon jetzt das geehrte Publikum 
hiervon in Kenntniß zu ſetzen und 
auf eine ſelten ſchöne wie 
i geohe Auswahl und noch nie 
ageweſene billige Preiſe hin⸗ 
zuweiſen. 


D. Löwenthal, 


22. Waſſerſtr. 22. 


Apfelfinen, She e fe w 


einem 5 Ko-Körbchen froſtgeſchützt ver, 


in bekannter Güte die Adminiſtratn 
des „Exporteur“ in Trieſt. 
Citronen 40—50 Stück Mk. 2,70. 
Neue Malta⸗Kartoffel 5 Ko. Mk. 2,50. 
— Alles portofrei! 


Neue Sendung 


Müuchn. Auguſtiner⸗Brän, 
Kulmbacher Export⸗Bier, 
Ichifferdecker Bockbier, 


empfing und empfiehlt in vorzüglicher 
Qualität in Gebinden und Flaſchen 


F. W. Abitz. 


Räucherlachs, 
Kieler Sprotten 


empfiehlt a 
WV. Dückmann- 
. ⁵ a ̃ 6¼—¼——— ̃¼ 

Eine leiſtungsfähige Zucker 
waareufabrik in Stettin (ſehr gang? 
bare Specialitäten) ſucht einen tüchtigen 
und gut eingeführten N 

Agenten. 


Gefl. Adreſſen unter R. R. 10 
in der Expedition dieſer Zeitung erbet 
... NEIN ED ̃ ... 


Ein Sohn achtbarer Elter 
der Luſt hat, die 1 


Brauerei 


zu erlernen, kann eintreten bei 


W. Mierau, Liebemühl. 
Einen Lehrling 


ſucht für ſein Holzgeſchäft 
Fritz Müncha 
Pr. Stargard, 


wird eine geſunde Amme. ge" 
zu erfragen in der Expedition der „All 
preußiſchen Zeitung“. 


{Kleinere Ober Wohnung 


in ber Herrenſtraße zu vermiethen. 
erfragen Junkerſtraße 16, part. 


1.—2 möbl. Zimmer, ſowie Stube 
Kabinet und Zubehör zu vermiethel 
Brück⸗ und Waſſerſtr. 53, 1 Tr. 
. IRSELEN TER 


eis 
an 
wen hat man ſich im F Noth 
a Früher konnte man 
den Wochentagen Montag ung 
bu 
lfs⸗ 

e 

1 


Sammelgelder bereits ausgeſchüttel, igen 3 
ſind weitere Hilfsgelder zu den nöth en 
Futtermitteln 5 mehr zu er un F 

Ein Uleberſchwemmten - 


